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Nr. 124. Bromberg, 


früher 


Warſchau, 2. Juni. (Eigener Bericht.) Wie wir bereits (Dieſen Kampf 


im größeren Teil unſerer geſtrigen Auflage mitteilten, 
konnte Profeſſor Moscicki, der Kandidat der Links⸗ 
parteien, des Zentrums, der Deutſchen und Juden, im 
zweiten Wahlgange, der um 12 Uhr 45 Minuten beendet war, 
281 Stimmen auf ſich vereinigen, während für den Favoriten 
der Rechtsparteien, den Poſener Wojewoden Grafen 
Bninſki diesmal ſogar nur 200 Stimmen abgegeben 
wurden. Ungültig waren, wie im erſten Wahlgang, 
63 Stimmen. Insgeſamt wurden alſo 482 gültige Stimmen 


an dem 


in der ul. Dluga 
heit irgend einer 
Kirche viele 


ein, zündete ſehr 


abgegeben, ſo daß die abſolute Mehrheit 242 Stimmen betrug. | faßte man 

Der Kompromißkandidat des Zentrums und der Man fand 

Linken, Profeſſor Moscicki, hat 39 Stimmen über Polizei der 
„Anarchiſten“ 


die abſolute Mehrheit erhalten und iſt ſomit zum 
Staatspräſidenten Polens gewählt. 

Unverzüglich nach der Sitzung ſprachen in der Woh⸗ 
nung des gegenwärtig in Warſchau weilenden Profeſſors 
Moscicki der Senatsmarſchall Tramcezynſki, der Vize⸗ 
marſchall Debſki und der Miniſterpräſident B artel vor. 
u Der Minifterpräfident teilte dem Profeſſor das Ergebnis 
der Wahl mit, worauf dieſer erklärte, daß er die Wahl an⸗ 
5 nehme. Draußen verſammelte ſich eine große Menſchen⸗ 
m menge, die andauernd Hochrufe auf den Präſidenten 
0 Moscicki ausbrachte. Die Vereidigung des neuen Staats⸗ 
m. präſidenten ſollte urſprünglich in der für geſtern nachmittag 


nach der Schweiz 
öffentlich in die 
zeichnet hat 

Es gib 


Politiſche Richtlinien. 
Der neue Staatspräſident gehört keiner politi⸗ 
ſchen Partei an, er iſt jedoch überzeugter Demokrat. 
Seine Hauptaufgabe ſoll es ſein, den zwiſchen der Rechten 
und der Linken klaffenden Abgrund zu überbrücken. In 
inländiſchen und ausländiſchen Gelehrtenkreiſen erfreut er 
ſich großer Wertſchätzung. Seine Lebensarbeit beweiſt, daß 
er ein Mann von großer Energie und ein erſtklaſſiger 
| Organiſator iſt. Marſchall Pilſudſki ſelbſt bezeichnet 
® ihn als einen „kriſtallklaren Charakter“. Vor der Staats⸗ 
präſidentenwahl unterzeichnete Profeſſor Moscicki, als 
man noch die Kandidaten ſuchte, eine Deklaration der 
„Unabhängigen demokratiſchen Intelligenz“, 
in der es heißt: 1 
„Angeſichts der politiſchen Situation, die ſich durch die 
Vorgänge der letzten Tage (gemeint iſt der Staatsſtreich des 
Marſchalls Pilſudſki) herausgebildet hat, erkennt die „Un⸗ 
abhängige demokratiſche Intelligenz“, die auf der Grundlage 
ſtaatsſchöpferiſcher Arbeit ſteht, folgendes als durchaus not⸗ 
ndig an: 
. Berufung 
der Republik durch die Nationalverſammlung. 


Punkt iſt inzwiſchen erledigt. D. R.) 

2. Unverzügliche Beſchlußfaſſung der geſetzgebenden 
Körperſchaften über die Erweiterung der Rechte der 
Vollzugsbehörden. 

3. Ermächtigung des Staatspräſidenten zur Auflöſung 

der geſetzgebenden Körperſchaften. 

Unbedingte Auflöſung des Sejm, nachdem die Kon⸗ 

ſtitution in dem vorher genannten Sinne abgeändert 

worden iſt. 

Einſetzung einer unparlamentariſchen ſtarken, aus Fach⸗ 

AR leuten beſtehenden Regierung zur Durchführung der 

7 Sanierung des Staatslebens, vor allem in bezug auf 

die Finanzen und die Wirtſchaft. 


auf die Wahl 


geheimen 


Wie gerade 


ziehen, 


= 


des Marschalls Pilſudſei zum Präſidenten 
(Dieſer 


jetzige Außenm 
nach London 
I und Profeſſor 

1 8. 


keit zum V 


1 6. Sanierung des Staatslebens nach moraliſchen rang wied dein  Wirkiiaftörat berufe 1 5 
1 Grundſätzen. Vor allem muß es den Mitgliedern der wird ein ſtändig irtſchaftsrat beruſen, ö Klub bei der Wahl Moscickis die St 3 
i J Staatspräfidenten mit Ratſchlägen dienen ſoll. h 1 5 
geſetzgebenden Körperſchaften ein für allemal un⸗ ah u: ; ; jeinen Mitgliedern freigegeben, da nach dem Rücktritt!“ 
Der nen, aer eine If e mean ine Pilſudſkis eine völlig neue Situation gegeben war. 
2 * 


möglich gemacht werden, ihre Stellung und ihre Ein⸗ 


flüſſe für private Jutereſſen auszunutzen. 
— ¶Uüꝛf?— 


„Bombenattentüter“ und „Freimaurer“. 


Der „Kurjer Pozuanſki“ widmet unter dem Titel: „Das 
Freimaurertum hinter den Kuliſſen unſeres politiſchen 
Lebens“ dem zum Staatspräſidenten gewählten Ignaey 
Moscicki folgenden Begrüßungsartikel: 

„Der Ingenieur Ignacy Moscieki iſt ein fähiger Che⸗ 

8 der Luft Stickſtoff ge⸗ 


durch den 


widmen ſoll. 


mach 


f dem kleinen roten Kärtchen der 
liſtiſchen Partei, die ſich auf. 
f mit dem Zentrum bezieht. 


beſcheiden verzeichnet au 
Geſchichte der polniſchen ſozia 
den lange vergangenen Kamp 


n, 


Bromberger Tageblatt 
Donnerstag den 3. Juni 1926. 


Gtantshräfident Woseicti nimmE die Wahl an. 


Vereidigung am Freitag. 


hat man in Poſen ſehr ſchnell 
den Deutſchen dichtet man täglich neue Verbrechen 
Im Jahre 1892, noch als 


lächerlichen Attentat in der ruſſiſchen Kirche 


Vertreter der ruſſiſche 
Armee verſammelten. 


fertigten Bombe an, 
Luft ſprengen ſollte. 
den Moscie 
bei ihm einen Gepäckſchein, durch 
Organiſation auf die Spur kam. 
wurden von der Polizei un 
Gendarmerie gefußt 
Moscicki iſt es auf irgend eine wunderbare Weiſe gelungen, 


t indeſſen auch eine Kehrſeite der Medaille, von 
der man im allgemeinen 
Moscicki gehörten 


an; ebenſo auch Herr Marjan 3dzi 
von Pilſudſki vorgeſchlagene Präſiden 
beiden Herren ſind 
Freunde und Verehre Mitglieder 
Loge. Man muß annehmen, daß die Kandidaturen Moseicki 
und Zdziechowſki ſchon in den Ta 


6 Uhr anberaumten Nationalverſammlung erfolgen. Staats⸗ . Bu 

. präſident Mosecicki wird den Eid aber erſt am Freitag | Warſchau eine Sitzung abhielt, beſchloſſen wurden. Charak- [ Polen im Einvernehmen mit zUfudſti redigtert wird, heißt 

. leiſten, da er vorher ſeine ſchwer kranke Gattin in e ſich beide Männer ſchon eine Woche in | es ausdrücklich (in Nr. 115): Pilſudſti redig ird, h ib 

Rh 5 3 . 3 N 7 l Un } 105 . 1 

N an 3 wolte . e noch geſtern abend auch ii ter Pe HA e 7555 8 5 Der: Jeden, trainer, Weißen ans Deutien, Bien 

I * darſtellten, Als der Exſte Staatspräſident gewählt wurde. ben Siebers et Been der Regierung der . N 
Rede von einer weit 


Damals übte die Freimaurerei eine 
des Präſidenten 
wie heute der „Piaſt“ und die Nationale Arbeiterpartei zwar 
mit ſichtlichem Widerwillen aber 
Befehlen und wie 

unter dem Einfluß eines hervo 
den Kandidaten der Loge. 


ben zttentat gegen 
wie die „nationale 
„Logengemeinſchaft“ 
urteilen kann, erſcheint uns völlig unverſtändlic h. 


Die Regierung Bartel vor dem Rüdtritt.- 
Die Bildung eines Direktoriums. 


Von gut unterrichteter S 
Vertreter verſichert, daß die R 
Woche zurücktreten wird. 
will jedoch ein neues 
rufen, da er nur unter die 
angenommen haben ſoll. 0 

Das neue Kabinett Bartel wird jedoch dem alten 
nicht völlig gleichen. E 
änderungen vorgen 


Poſten des Finanz un 
miniſter wird wahrſcheinlich Graf Skrzynſki werden; der 


Finanzminiſters werden genannt 
frühere Finan 


proviforiſchen Regentſchafts 
ſoll ein Unterſtaatsſekretariat für Fragen der Nationalen 
Minderheiten geſchaffen werden. 
wahrſcheinlich Leon 


mit der weißruſſiſche 
ſchäftigt und der Soz 
ſoll eine dem Jü 
izeminiſter 
ernannt werden. J 


Freund des jetzigen Miniſterpräſi 
ermordeten erſten 
Narutowicz, mit dem er 
er auch mit Marſchall Pilſu d 


Pilſudſti, Moscicki und Bartel wollen 


das ſich mit allen Kräft 
ſchem, wirtſchaftlichem, 


in den nächſten zwei Woche f 
ten fordern. Miniſterpräſiden 


einem neuen Geſe 
Der Verfaſſung. 3 - 
Vollmachten für den Staatsnrändenten und die 


Rundſ 


* 7 e ER FAR \ 
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na der Konſtitution durchgeführk 
hrere Monate vertagen. 
un allein regieren. Die ſo⸗ 
ſortige Anflöjung des Sejm wird nicht erfolgen; 
Neuwahlen erſcheinen im egenwärtigen Augenblick nicht 
geboten. Die neue Regierung will erſt die Früchte 
ihrer Sanierungsarbeit abwarten; daun ſollen 
Verſuche unternommen die kleinen Parteien 
auszumerzen und einige oß e Parteien im Lande 
aufrechtzuerhalten. Die Auflöſung des Seim und des Se⸗ 
nats iſt gegen Ende des Jahres — bis dahin wird man das 
neue Wahlgeſetz fertiggeſtellt haben — durch den Staats⸗ 


präſidenten ſelbſt zu erwarten. 
— 


das Zünglein an der Wage. 


In ſeiner Kritit der Präſidentenwabl ſchreibt des 


„Kurjer Poznanſki“: ö 8 
„Die Wahl Moscickis wäre u icht möglich geweſen 
ohne die Unterſtützun ga dieſer Kandidatur durch die 
Nationalen Minderheiten, ſpeziell durch die 
Deutſchen und Inden Wenn dieſe nicht in der 
ſen wären, wäre zweifellos 


vergeſſen; nur 
an. D. R.) 
Student, nahm Moscicki teil 


1 


beſchloſſen und die Andern 
hat, wird er ſich für me 
Das Direktorium wird da 


in Warſchau. Es war dies bei Gelegen⸗ 
amtlichen ruſſiſchen Feier, als ſich in der 
f n amtlichen Welt und der 
Mosecicki trat damals in die Kirche 
ungeſchickt die Lunte der zu Hauſe ange⸗ 
die explodieren und die Kirche in die 
Die Bombe explodierte nicht, dagegen 
ki und ſetzte ihn in der Zitadelle feſt. 
den die ruſſiſche 
Alle heimiſchen 
d der zariſchen 
eingeſperrt. 


ne 


werden, 
wenige gr 


we 


* 


und in der Feſtung 
zu entkommen. Das iſt alles, womit er ſich 
Geſchichte der ſozialiſtiſchen Partei einge⸗ 


wenig weiß. Herr Janacy 


ämlich ſeit langem dem e gewe 
mau Buinſki gewählt worden ' 
üreh LEHE 8 Man muß fragen, um welchen Preis die Deub 
echowſki (der zweite [ſchen und die Juden für Moscicki geſtimmt haben, 


denn daß dies ohne Bez ah lung erfolgt iſt, daran kaun 
Vertreter des jüdiſchen Klubs 
haben vor der Wahl häufig den Profeſſor Bartel beſucht 
und erhielten von ihm näher a en Verſprechungen. 
D 042 


tſchaftskandidat). Dieſe 
ebenſo wie Piſſudſki und viele ſeiner 
der Schottiſchen 


gen, als die Loge in 


„Ferner iſt in dieſem Artikel die 
erwaltung, von der 
derheiten auf ein neues Gleis uſw. Der 
“eröffnet für die 


n ungeheuren Einfluß 
Wahrſcheinlich ſtimmte gehenden Selbſtv 
weſens der Min 
„Nowy Kurier Polſki } 
Ausblicke und macht ihnen große Hoffnungen. 
„Das konkrete Programm für die ſofortige Arbeit“ — 

lieſt man dort — „läßt ſich i m Einvernehmen mit 


den Minderheiten feſtſtellen. Die Minderheiten ine Ri 


aus. 


-gehorfam irgend welchen 
man annehmen muß, 
rragenden Mitgliedes für 


* 


** Ua 
1 


Blatt ein Bom⸗ 


alſo ausreichende Garantien erhalten haben, um 


Niewiadomſki⸗ 
Moscicki zu ſtimmen und ſeine Wahl zu ſichern.“ f 
* ei 


die zariſtiſche Herrſchaft ins Lächerliche 
Fronde“ die angebliche 
ilſudſki und Moscicki vers 


ein f 
a 


e e 
und ſeinen 


> 
ern 
ne 


wiſchen N f 
0 Es ſtände dem „Kurjer Poznanſki 
Hintermännern beſſer an, 
warum die Deutſchen 
Wahl ihres Kandidaten, d. h. des Wojewo 
Bninſki, eintreten konnten. Was unſere par . 
riſchen Vertreter mit den Anhängern des Marſchalls Pils 
ſudfki abzumachen hatten, iſt eine Angelegenheit, für die des 
Deutſche Klub im Sejm und Senat wahrhaftig zu allers 
letzt den verſchworenen Feinden des Deutſch⸗ 
tums im Rechtslager Verantwortung ſchuldet. 
Selbſtverſtändlich können auch wir nicht annehmen. dax 
unſete Abgeordneten lediglich wegen der ſchönen Augen der 
von ihnen uulerſtützten Präſidentſchafts kandidaten aus ihr 
Neutralität herausgetreten ſind. Von einer „Be 
lung“ ihrer nach langen Beratungen gefällten Entiheid: 
darf dabei aber ebenſo ſelbſtverſtändlich niemals geſpro 
werden. Wenn der Marſchall Pilſudſk i. wenn der Ste 
präfident Moscicki und die beiden naheſtehende Re 
rung Bartel ernſthaften und durch die Tat bewieſenen 
Willen zur Beſſerung unſerer durch Haß und Neid gewiſſer 


eite wird unſerem Warſchauer 
egierung Bartel noch in dieſer 
Staatspräſident Moscick i 
Kabinett Bartel wieder be⸗ 
ſer Bedingung die Kandidatur 


8 werden einige Perſonalver⸗ 
ommen werden, vor allem auf dem 
d des Außenminiſters. Außen⸗ 


wird als Geſandter 


Graf Zaleſki 
für den Poſten des 


iniſter 


e 8 Abgeordnete und Patrioten troſtlos gewordenen Lage bezeigen wollen, 7 
minister Michalſkt (Ehriſtlichnational) dann tuen fie dies nur els Bol 5 ar € 3 

Tano el, wein * > 11 e 5 * t * n 1 Ne 5 1 5 N 99 beierlich e 8 

altsrats. Im Innen niſterinm Rechtsgarantien. Dann erfüllen ſie damit nur die 


vornehmſte und bisher leider außer acht gelaſſene 


Waſil 2 hn 6g gr lch den Re ierungspflidt, jedermann im Staate e⸗ 

ſeit Jahren mit dem Minderheitenproblem lallerdings nur xt en 3 au 1 e wg 4 

id ukratuilen Face 2.) Ber | ba beben. Sie en le und Damit fe 
iglittiſchen Partei naheſteht. Auperbein ‚ihre parlamentariſche Niederlage bei der Präſidentenw r 


chen Klub naheſtehende Perſönlich⸗ 
i m Juſtizminiſterium 
eit der Nichttagung des Paxla⸗ 


dis verſchuldet. 


5 N 
Wie wir übrigens verſichern können, hat 


der Denti 


ür die 3 
immabga 


dent 
Präſidenten der Republik, 
noch enger befreundet war, iſt 
ski bekanntgeworden, 


Ne ungültigen Etimmzettel. 


Warſchau, 2. Juni. AW. Ju der geſtrigen Nationa 
verſammlung wurden insgeſamt 21 ungültige Stimmzette 
abgegeben. Ein Zettel lautete auf den Namen des Abe 
ordneten Fiderkiewicz, zwei auf den kommuniſtiſchen 
Abgeordneten Lancuc ki. Eine Stimmkarte enthielt 15 0 
Aufſchrift „Hinweg mit dem Präſidenten: es lebe 
die Räterepublik“, eine andere den Namen Trotzkis, 
auch der Name des Chineſengenerals Feng war vertreten, 
neben dem Bekenntnis „die Ukraine iſt noch nicht 5 % %% 

U * 


ein Direktorium bilden, 


en der Geſundung Polens auf politi⸗ 
finanziellem und moraliſchem Gebiet 
arlament wird das Direktorium ſchon 
ochen außerordentliche Voll⸗ 
t Bartel wird be⸗ 


fi 


Vom P. 


miker. Er hit erfunden, wie man au 5 N 

winnen kann. Er iſt Leiter der Chorzower Fabrik. Das iſt | reits in zwei Wochen dem Sejm ein vollſtändig ausge⸗ 

alles, was man von ihm ſagen kann. Er iſt eine hervor⸗ arbeitetes Sanierungsprogramm vorlegen, und Juriſten des [und einer anderen Auſſchrift: „König Jozef 

ragende wiſſenſchaftliche Kraft in ſeinem Berufe. Als] konſervativen Lagers, unter Führung des Profeſſors Oeſter⸗ſudſki“. Schließlich fand mau einen Zettel, auf dem d 

Politiker iſter eine Null, und als Null iſt er auch | reicher von der Krakauer Univerſität, arbeiten ſchon an | Inſchrift ſtand: „Die Puppe des polniſchen Muſſo⸗ 
f reine Anderung | lini*, Dieſe Namen und Auſſchriften, die tendenziös das, 


zentwurf übe 


Nachdem der erabſetzen ſollten, ſta 


Nationalverſammlung 9 
ſtiſchen Kreifran 7” Bi. 


Anſehen der 
men ofteriſchtlich aus kommuni 


Sejm die geforderten 
Regierung 


kanntlich der Erinnerung an den Leichnam Jeſu Chriſti 119 
weiht, wobei der Verwandlung der Hoſtie in den Leib Chriſti 
gedacht wird. Im Mittelalter nannte man den Tag „Gottes⸗ 
leichnamstag“. In Sſterreich heißt er noch heute in ver⸗ 
ſchiedenen Gegenden „Prangetag“, in Bayern „Kranzeltag“, 
am Bodenſee „Herrgottstag“. Um die Mitte des 13. Jahr⸗ 
hunderts wurde das Fronleichnamsfeſt durch den Papſt 
Urban IV. eingeſetzt. Von den Franziskanermönchen jedoch 
aufs heftigſte bekämpft, wurde die Feier wieder ausgeſchaltet, 
bis ſie gelegentlich des Wiener Konzils im Jahre 1311 durch 
Johann XXII. aufs neue in die kirchliche Feſtordnung auf⸗ 
genommen wurde. Der Landmann wünſcht um Fronleich⸗ 
nam für ſeine Saaten, der Gärtner für ſeine Gemüſe vie 
Sonnenſchein, abwechſelnd mit warmem Regen, dazu laue 
Nächte. Das ift ja die Zeit, wo die Natur in der üppigſten 


leiten laſſen und die davon Nutzen zu ziehen hoffen, und 
ſchlteßlich auch von Provokatoren, die für Fremde 
arbeiten. „Zerſchlagen wir Polen in autonome Gebiete, ſo 
werden wir es bald liquidieren.“ a 4 1 

Es iſt gerade das Verdienſt der großpolniſchen Volks⸗ 
gemeinſchaft, ihrer Vertreter und der Vertreter der ſtaat⸗ 
lichen Behörden in Poſen, daß ſie trotz der allgemeinen Er⸗ 
regung über das, was ſich in Warſchau ereignet hat, und 
trotz der allgemeinen Bereitſchaft zum Kampfe um die zivili⸗ 
ſierten rechtlichen Grundlagen der politiſchen Exiſtenz nichts 
getan haben, was die Einheit des Staates und ſeine 
Unantaſtbarkeit bedroht hätte. Deshalb hat Poſen 
heute Vertrauen in ganz Polen, das Vertrauen aller Polen, 
denen die Einheit und die Unverletzlichkeit des Vaterlandes 
teuer und ſeine Zukunft wichtig iſt. Wenn die Veranſtalter 
des Umſturzes die Lage des Staates vergeſſen haben, oder 
vielmehr niemals gehörig daran gedacht haben, ſo beherrſchte 
hier im Weſten des Landes der Gedanke an den 
Staat als Ganzes alle Gefühle und Taten der Men⸗ 
ſchen. Gerade in ſolchen ſchwierigen und gefahrvollen Mo⸗ 
menten muß man vor allem an Polen denken. — 


zer Ueberfall auf Sulejowel. 


Der Vorſitzende des Nationalen Volksverbandes Stani⸗ 
ſtaw Glabinfft richtete am Montag an den Sejmmarſchall 
Rataj folgendes Schreiben: 

„Herr Marſchall! Da die Preſſe mehrfach den 
angeblichen überfall auf die Villa des Marſchalls 
Pilſudſki in Sulejéwek erwähnt hat und da dieſe Ange⸗ 
legenheit ſogar in Aufrufen gewiſſer Parteien und politiſcher 
Organiſationen berührt worden iſt, mit dem ausdrücklichen 
Zweck, die Leute aufzuhetzen, da endlich auch von ſeiten der 
Regierung zu dieſen Behauptungen eine Erklärung nicht 
vorliegt, wende ich mich an den Herrn Marſchall mit der 
Bitte, die Regierung zu veranlaſſen, eine genaue Unter⸗ 
ſuchung in dieſer Sache durchzuführen und deren Ergebnis 
zu veröffentlichen. Eine Unterſuchung iſt um ſo nötiger, als 
Marſchall Pilſudſti in ſeinem heutigen Schreiben an den 
Sejmmarſchall, im Zuſammenhang mit der Nichtannahme der 
Wahl zum Staatspräſidenten, die Angelegenheit erwähnt hat. 
Ich behalte mir vor, auf die Angelegenheit im Seim zurück⸗ 


zukommen. 
gez. Staniſta w Glabinffi 
% 


Eine Berichtigung aus Sulejowek. 


Warſchauer Blätter veröffentlichen folgendes Schrei⸗ 
ben von vier Einwohnern der Landhaus - Siedlung 
"Sulejömwet: 

„Da im „Kurjer Poranny“ vom 13. 5. und 17. 5., wie 
auch im „Expreß Poranny“ am 13. 5. eine Mitteilung der 
„Warſchauer Korreſpondenz“ über einen angeblichen be⸗ 
waffneten überfall auf die Villa des Herrn Mar⸗ 
ſchalls Pilſudſti Aufnahme gefunden hat, ſtellen wir unter⸗ 
zeichneten Bü ger und Bewohner von Sulejöwek im Namen 
der Unparteilichkeit feſt, daß die obige Mitteilung 
in keiner Weiſe der Wahrheit entſpricht. Uns 
nächſten Nachbarn der Villa des Herrn Marſchalls Pilfudffi 
it von einem Überfall auf dieſe nichts bekannt. Wir haben 
auch keine Schüſſe gehört und verdächtige Perſonen 
nicht bemerkt. Der Überfall hätte von uns beobachtet werden 
müſſen, da wir uns an dem kritiſchen Tage in Sılejöwer 
befunden haben, und einige von uns ſogar bis zum ſpäten 
Abend arbeiteten. N 

Es folgen die Unterſchriften von vier Einwohnern von 


Roman Imowſti zu den letzten Ereigniſſen. 


In Nr. 246 vom 31. Mai des „Kurjer Poznanſki“ ver⸗ 
öffentlicht der bekannte Führer der Nationaldemokratie 
Roman Dmowſki über die letzten Ereigniſſe in Polen einen 
langen Artikel, dem wir folgende Sätze entnehmen: 

„Unſer Staat befindet ſich von den erſten Tagen ſeines 

ſtehens an in einer unerhört ſchwierigen finanziellen und 
wirtſchaftlichen Lage. Die Kenntnis dieſer Gefahr zwang 
denn auch die denkenden und um die Zukunft bangenden 
Menſchen, gemeinſchaftliche Anſtrengungen zur Sanierung 
der ſtaatlichen Finanzen zu unternehmen und zur Schaffung 
von Grundlagen für unſere wirtſchaftliche Exiſtenzz 
Kaum ſind die erſten Anfänge dieſer Arbeit getan vorden, 
fällt der Stein, den man mit Mühe bergauf geſchafft hat, 
wieder herunter. In der Hauptſtadt des Landes hat die 
Militär⸗ und Straßenrevolution die bisherigen Verhältniſſe 
im Ben umgeſtürzt und hat das beſeitigt, was angefangen 
wurde. 
eg Welches Ziel hatte der Umſturz? 


In den Erklärungen und Artikeln der Preſſe, die den 
5 Umſturz verteidigt, wird als Ziel die moraliſche Ver⸗ 
. beſſerung des ſtaatlichen Lebens bezeichnet. Unſer ſtaat⸗ 
N liches Leben, und nicht nur das unſerige allein, hat große 

moraliſche Mängel, und man muß ſie beſeitigen; aber das 
kann nicht eine politiſche Revolution tun, das 
kann nur das Ergebnis großer und tiefgehender Verände⸗ 
g rungen in der Geſellſchaft und im Staate ſein. Eine der 
| wichtigſten Bedingungen für die Verbeſſerung des morali⸗ 
N ſchen jtaatlichen Lebens it die Hebung der po litiſchen 
j Intelligenz des Volkes; denn in der Politik, und 
zwar hauptſächlich bei uns, werden die meiſten Unehrlich⸗ 
keiten deswegen begangen, weil die Leute zu dumm ſind, 
um zu wiſſen, was rechtſchaffen und was nicht rechtſchaffen 
iſt. Mit Parolen, und wenn ſie noch ſo ehrlich gemeint 
‚find, verbeſſert man nicht die Moral; man muß zeigen, was 
beabſichtigt iſt und was man fähig iſt, zu tun, damit die 
moraliſche Beſſerung beginnen könne. Solange dies nicht 
geſchieht, iſt die ganze Parole der Verbeſſerung der Moral 
eine leere Phraſe. 
Bisher iſt nur ein Ziel des Warſchauer Umſturzes 
klar, nämlich das Heer in Polen, das man in den letzten 
5 Jahren ſich bemühte zu einem Heer des polniſchen Staus 
tes zu machen, zum Heere eines Mannes zu machen, 
damit dieſer mit ſeinen Freunden es ganz in der Hand 
18 halte. Denn derjenige, der das Heer in ſeiner Hand hat, 
\ verfügt über die diktatoriſche Gewalt im Staate, ohne Rück⸗ 
licht darauf, ob er ſich zum Diktator ernennt, oder nicht, ob 
er oder irgendein anderer der formelle Chef des Staates iſt. 
* Das eine wiſſen wir über den Zweck des Umſturzes 
poſitiv. Und ſolange wir nicht erfahren, wie das poli- 

. tiſche Programm der neuen Machthaber ausſieht, ſolange 
mir keine Beweiſe dafür haben, daß es ſich um ein wirkliches 
Programm handelt und nicht um eine leere Phraſe, ſolange 
f müſſen wir dies Eine als den ganzen Zweck dieſes Umſtur⸗ 
. zes auſehen. Wenn dem ſo iſt, ſo wird der Umſturz nur die 
bisherige ſo überaus wichtige Arbeit zur Beſſerung der 
wieirtſchaftlichen und finanziellen Verhältniſſe vernichten, 
5 er wird das Heer desorganiſieren und zerſchlagen. 
Wenn der Umſturz ein ſolches Ziel und ein ſolches Ergebnis 
12 hat, ſo iſt er der Typus der mittelamerikaniſchen Pronun⸗ 
. ziamientos, und Polen würde heute ausſehen wie Mexiko 

oder Nikaragua. 
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Entwicklung ſteht! 


Der Waſſerſtand der Weichſel betrug heute 9.90 Uhr bei 
Brahemünde 7 396 Meter, bei Thorn 1,76 Meter. 

§ Bromberger Schiffs verkehr. Im Laufe des geſtrigen, 
Tages kamen von Bromberg in die Weichſel ein Schleppzug 
nach Danzig und ein Dampfer. Der Schleppzug beſtand aus 
vier Oderkähnen, von denen zwei mit Getreide, einer mit 
Holz beladen, während der letzte unbeladen war. 

3 Sein fünfzigjähriges Berufs jubiläum beging am 
geſtrigen Dienstag der in der Druckerei A. Dittmann 
hierſelbſt ſeit 42 Jahren beſchäftigte Buchdrucker Hugo 
Müller. Dem Jubilar wurde an ſeinem Ehrentage von 
den Inhabern der Firma, der er ſo lange Zeit treu und 
gewiſſenhaft gedient, unter anerkennenden Worten eine an⸗ 
ſehnliche Gratifikation überreicht. Seine Mitarbeiter hatten 
den Platz des Jubilars mit Blumen ausgeſchmückt und ver⸗ 
anſtalteten ihm vor Beginn der Tagesarbeit eine kleine 
Ovation. Der Vorſitzende des Verbandes deutſcher Buch⸗ 
drucker, Spang, überreichte Herrn M. namens der Kollegen⸗ 
ſchaft unter herzlicher Beglückwünſchung einen hübſchen 
Ebenholzſtock mit Silberkrücke. i 

Auf dem heutigen Wochemarkt, der gut beſchickt war, 
zahlte man für Butter 2,20 —2,40, für Eier 2,30 — 2,40, Mohr⸗ 
rüben (junge) koſteten 50, Salat 10—20, Spargel 80—1, 
Spinat 15—20, Stachelbeeren 40. Hühner brachten 2—3, alte! 
Hühner 3—5, Tauben 2. Auf dem Fiſchmarkt zahlte man, 
für Aale 1302, Hechte 1,50—1,80, Schleie 1,80, Plötze 50. 
Auf dem Fleiſchmarkt brachte Schweinefleiſch 1,20—1,40, 
Rindfleiſch 90—1,20, Hammelfleiſch 90, Kalbfleiſch 1,20, Koch⸗ 
wurſt 90—1,20, Dauerwurſt 1,80 2,60. N 

In Mordprozeß Sieg. Es wird noch ein zweiter Sad. 
verſtändiger vernommen, der die angebliche Mordwaffe 
unterſucht, aber nichts Poſitives anzugeben weiß. Nunmehr 
beſchließt das Gericht, mit der Waffe praktiſche Schieß⸗ 
verſuche vornehmen zu laſſen, und begibt ſich unter Hin⸗ 
zuziehung des Angeklagten, der Sachverſtändigen und der 
Vertreter der Preſſe nach dem Hofe des Gefängniſſes, wo 
mit der Waffe nach einem Balken Holz ſcharf geſchoſſen wird, 
um die Wirkung des Geſchoſſes feſtzuſtellen, was % Stunde 
in Anſpruch nimmt. Hierauf werden die Sachverſtändigen 
nochmals gehört, und die 5 Kleidung des Ermordeten in 
Augenſchein genommen. achdem dann noch einige An⸗ 
träge geſtellt worden, die das Gericht ablehnt, erhält der 
Staatsanwalt Pawtowſki das Wort zu ſeiner Anklagerede. 
Im vorliegenden Falle ſei es ganz ohne Zweifel, daß man 
in dem Angeklagten den Mörder zu erblicken habe, da die 
vorliegenden Beweiſe vollſtändig genügen. Der Angeklagte 
hat aus Rache einen Mitarbeiter ermordet, und ging mit 
großem Raffinement zu Werke. (Sodann geht der Staats 
anwalt die einzelnen Zeugenausſagen durch.) Hier liege 
ganz klar ein Meuchelmord vor, der mit voller Über⸗ 
legung ausgeführt wurde. Die ganze Strenge des Geſetzes 
müſſe den Täter treffen; deshalb beantrage er die Todes- 
ſtrafe. (Dauer der Rede des Staatsanwalts 2 Stunden.) 
Der Verteidiger, Rechtsanwalt Dr. Szydlowſki, erwiderte 
darauf, daß hier wohl Spuren, nicht aber Beweiſe vorliegen. 
Wenn ſich die Anklage auf Indizien ſtütze, ſei die Sache ſchon 
von vornherein nicht ganz einwandfrei. In dieſem Falle 
komme er, zu der Überzeugung, daß der Angeklagte gar 
nicht als Täter in Betracht komme, ſondern gänzlich un⸗ 
ſchuldig ſei. Die Sachverſtändigen waren nicht einig, die 

zeugen waren teilmeife unzuverläſſig, teilweiſe verjagten 
ſie. Der ganze Mord ſei in ein großes Geheimnis gehüllt; 
nicht der kleinſte Schein des Vorwurfes treffe den Ange⸗ 
klagten, der ein Opfer eines großen Irrtums ſei, und bereits T 
ein volles Jahr unſchuldig in Unterſuchungshaft ſitze. Der 
Urheber ſeines Unglücks ſei der „Hauptbelaſtungszeuge“, der 
Förſter Naſkret. Der Verteidiger beendet ſein Plädoyer 
mit den Worten, nicht die kleinſte Schuld ſei erwieſen, des⸗ 
halb muß das Gericht auf jeden Fall ein freiſprechendes 
Urteil fallen. Nachdem der Angeklagte noch zu Worte 
gekommen, zieht das Gericht ſich zur Berat ng zurück. Nach 
Rückkehr um 12 Uhr nachts gibt der Vorſitzende, Bezirks⸗ 
richter Podwinfki, unter lautloſer Stille folgendes Urteil, 
bekannt: Der Angeklagte iſt des Mordes nicht ſchuldig 
und wird freigeſprochen; die Koſten fallen der Staats⸗ 
kaſſe ER Laſt. Begrundung: Indizien, die nicht ausreichen. 
Der Sieg wird ſofort aus der Haft entlaſſen. 

$ Zugelaufen ſind ein Pferd und ein Wolfshund. 
Die Beſitzer können ſich im ſtädtiſchen Polizeiamt, Burg⸗ 
ſtraße 32, Zimmer 7, melden. j 

Ein Fahrrad geſtohlen wurde einem gewiſſen Jofef 
Rychlewiez aus Dfielit, als er in Bromberg Einkäuße 
machte und das Fahrrad auf der Straße unbewacht zurück⸗ 
ließ. — Zwei Herren fahrräder befinden ſich außer⸗ 
dem bei der hieſigen Kriminalpolizei. Sie ſind Fahrrad⸗ 
dieben abgenommen worden und können durch die Beſitzer 
in den Dienſtſtunden (von 7.30 bis 2.90 Uhr mittags) abge⸗ 
holt werden. 5 
„ Zinnröhren haben ein Jan Barucki, Danziger⸗ 
ſtraße 69, 29 Jahre alt, und ein Jan Wierzchſtawſki, 
ohne Wohnung, 20 Jahre alt, geſtohlen. Ste konnten ver⸗ 
haftet und das geſtohlene Gut Falte abgenommen werden. 
Die Beſitzer können ſich im 5. oltzetkommiſſariat melden. 

K Berhaftet wurden fünf Perſonen wegen Diebſtahls, 
zwei Herumtreiber, ein Hehler und ein geiſteskrankes 
Mädchen, das ſich Frieda Strofchaf nennt. 
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Sulejowek. 1 5 \ 


Nan wird die amtliche Unterſuchung abwarten müſſen! 
Ki * 5 
Ma Ein andered Dementi. aa 
Die PAT. dementiert die Meldung des „Dziennik 


Poznanſki“ daß eine Diviſion des Wilnaer Korps zur 
Übung nach dem Warthela ger bei Poſen kommen ſolle. 


Attentate gegen ruſſiſche Preſſevertreter. 


DE. Moskau, 1. Juni. Im Jahre 1925 wurden laut 
Mitteilungen der Sowjetblätter 125 Attentate verſchie⸗ 
dener Art gegen die aus dem Arbeiterſtande ſtammenden 
Berichterſtatter der Somjetpreife (Rabkory) 
unternommen: 48 von ihnen wurden er mor det bzw. 
lebensgefährlich verwundet, 36 ſchwer mißhandelt, in fünf 
Fällen wurden die Wohnungen ſolcher Berichterſtatter in 
Brand geſteckt, 11 wurden wegen ihrer Wi Tätig⸗ 
keit zus anderweitigen Anſtellungen wi kürlich entlaſſen 
uſw. In Fieſe Zahl ſind die zahlreichen Attentate und An⸗ 
griffe auf die Dorfberichterſtatter der Sowjetblätter nicht 
mit eingerechnet, gegen welche bekanntlich die Bauern einen 
ſcharfen Kampf mit allen Mitteln führen. 


„„77FSFCCõ!TFRꝙGFCC00000  LL ELE |; 
Aus anderen Ländern. 


5 Engliſch⸗türkiſche Einigung. 


London, 2. Juni. (Rundf.) Die Blätter melden aus 

KTonſtanfinopel, daß bei den engliſch⸗türtiſchen Ver⸗ 

handlungen eine Vereinbarung über alle weſentlichen 

3 erzielt worden ſei. Dieſe umfaſſen, wie ſchon früher 

emeldet, 8 
7 1. die Anerkennung der Brüffeler Linie als 
Grenze zwiſchen der Türkei und dem rat, 

2. den Abſchluß eines Sicherheitspaktes zwiſchen 
dem Irak und der Türkei, | 

e 

8056 N 


an beſten entwickelte Fähigkeit zur Organiſation und zur 
Tat beſitzt, zeigt ſich die e auf die Warſchauer durch 
f a 


die Organiſation der 


Als der Zug, mit dem ich von Paris nach War⸗ 
e fuhr, am 15. Mai in Bofen hielt, weil er nicht 


weiter konnte, befand ich mich hier in der Atmoſphäre einer 
allgemeinen Bewegung: Im ganzen Lande organiſierte 
man ſich; alle waren bereit, gegen Warſchau zu marſchieren 
und den hieſigen Regimentern Hilfe zu bringen, die man 
berufen hatte, um die legitime Regierung zu verteidigen. 
DVeider war damals Warſchau ſchon verloren. 
Die Hauptſtadt war in den Händen der Aufſtändiſchen; die 
legitime Regierung war zurückgetreten; der Präſident hatte 
verzichtet. Jede Tat wäre im damaligen Zeitpunkt eine 
Verlängerung des Bürgerkrieges geweſen, den 
ſſich unſer Staat bei feiner außenpolitiſchen Lage 
AN mal leiſten konnte, wenn er nicht ſeine Grenzen gefährden 


A 


wollte. Einen ſolchen Krieg kann ein Land nicht herbei⸗ 
führen, das unmittelbar an der Grenze liegt, 
deren Bewachung das Wichtigſte iſt. Dieſer Geſichtspunkt 
war ein ſtarker Hemmſchuh, der die Bewegung in Groß⸗ 
polen aufhielt. . 


Br. Das Poſener Land nahm eine abwartende Haltung ein. 


Was bedeutet dies? In der Hauptſtadt kann der letzige 
Zuſtand ſich zu einer mehr oder weniger dauerhaften Ord⸗ 
gt entwickeln oder zur Anarchie. Das Poſener Ge⸗ 
biet iſt ein Land, das der Umſturz nicht erreicht hat, in dem 
bs keinen Bürgerkrieg gegeben hat, in dem die rechtmäßigen 
Behörden amtierten und in dem auch das Heer nicht des⸗ 


3. die Beteiligung der Türkei an den 
troleum⸗Einkünften des Jrak bis zur 
von 10 Prozent. 


Keine Überſchreitung der rumäniſchen Grenze 
5 durch Sowjettruppen. 


ei N 
Moskau, 2. Juni. (Rundf.) Wie die Telegraphen⸗ 
Agentur der Sowjetunion meldet, entbehren engliſche 
Preſſemeldungen über eine angebliche Überſchreitung der 
rumäniſchen Grenze durch Somjettruppen jeder Grund⸗ 
lage. a 


der Anarchie verfällt, wenn dort organiſierte Kräfte vor⸗ 
handen find, die fähig find, die Ordnung raſch wieder herzu⸗ 
ſtellen. Denn lang dauernde Wirren im Innern wären 


N 
N.. 
N „ 


f ie möglich aufrecht erhält. Es muß hier 
eſtellt werden, daß die Leute, die an der Spitze der 


en und milttäriſchen Gewalt in Poſen ſtehen, in dieſen — N 1 5 71 beigen Bernie leitung 112 } 
Pi e St making „er meh Ä and 
D ’ . lt, 0 hierin anerkannterweiſe den Höhepunkt rer Tätigkeit bet 1 
von zen Behörden erwarten muß. ie Aus Stadt und Land. nunſerer Bühne erreicht hat. Um fo mehr wird die Talfache be⸗ er 


tterlagen nicht dem Druck verſchiedener Faktoren, die ſie 
zu gefährlichen Verordnungen veranlaſſen wollten, und 
ben nicht den Kopf verloren, wie es anderen auf hohen 

aatlichen Poſten. Stehenden paſſiert iſt. Polen kann auf 
dieſes Land rechnen. j 


Ich nicht ſagen, daß nicht auch hier un⸗ 


Der Nachdruck ſämtlicher Original Artikel iſt nur mit ausdeüd. 
licher Angabe der Quelle geſtattet. — Allen un ern Mitarbeitern 
wird ſtrengſte erſchwtegenheit zugeſicher 


8 Bromberg, 2. Juni. 
Wettervorausſage. 


Die deutſchen Wetterſtationen künden für Oſteuropa 
warmes, heiteres Wetter, jedoch mit Neigung zu Regen an. 


Ber zugenommen, und der Wunſch nach einer hi 
nochmaligen Wie des l iſt insbeſondere ſeitens auswärtiger . 
Intereſſenten unſerer Bühne betont worden. Eine ſolche iſt * 
deshalb auf Sonntag, den 6. d. M., nachmittags Uhr; 


ſchiedsabend des Fräulein Roß geſtalten. (Siehe „ 
auch Inſerat.) : (6894 Ss 


Das Fridolinſeſt im Deutſchen Hauſe findet wegen der voraus⸗ 
geſagten ungünſtigen Witterung nicht am Sonntag, den 6., 
ſondern am Sonntag, den 13. Juni 10 26, bei dem prophezeiten 
warmen Wetter und Sonnenſchein ſtatt. (6850 


Männerturnverein Bydgoſzez Weſt, e. B., veranſtaltet am Sonn- 
abend, den 5. Juni 1926, im Kleinerts Feſtſälen ſein diesjähriges 
Stiftungsfeſt. Einladungen find bet den Herren Machbolz, 
Grunwaldzka 9, und Kern, Jagiellonſta 31, zu haben. Siehe 
Inſe rat. ,, SENT 


Fronleichnam. 

Am erſten Donnerstag nach Trinitatis kommt für die 
katholiſche Chriſtenheit das ſchöne blumenreiche Feſt Fron⸗ 
leichnam, deſſen Prozeſſion oft eine beſondere Augenweide iſt, 
weil ſich bei ihr aller Aufwand von Farbe, Schmuck und 

froher, gehobener Stimmung zeigt. Fronleichnam iſt be⸗ 


en in Pommerellen gezeigt hat. Dieſe 

aitation betreiben zum Teil ſehr ehrbare Leute, 
Pr nachgedacht haben, welche Folgen 

dieſe Agitation für unſere innere und äußere Lage herbei⸗ 
führen müßte. Zum Teil wird die Agitation auch von 
N enten betrieben. die ſich von nie deren Inſtinkten 


hal 
Be 


7 


lege dafür, daß in der Erde 


0 


4 nächſte Nummer dieſer Zeitung Freitag, den 
1, Juni, nachmittags, ausgegeben. 


hatte ſich jedoch mit der Hebung dieſes Schatzes nicht beeilt, 
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Lücktem Alter. 


Des Fronleichnamsfeſtes wegen wird die 
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* Adelnau (Odolansw), 31. Mai. Eine romantiſche 
Jeſchichte wird dem „Kurj. Pozu.“ von hier zugetragen. 
Vor einigen Tagen traf aus Amerika ein gewiſſer Michael 
urz mit Frau und Tochter in Adelnau ein, um, wie er 
angibt, einen Schatz zu heben, der dort ver⸗ 
graben liegen ſoll. Das Ehepaar iſt bereits in vorge⸗ 
{ Die Frau ſtammt aus dem benachbarten 
orfe Raczyee. Ihr Vater war ſeinerzeit Knecht bei der 
Fürſtin Sulkowſta, die in Adelnau früher ein Schloß be⸗ 
ſaß. Der Vater hinterließ ſeiner Tochter ſchriftliche Be⸗ 
N vor dem Schloß, das übrigens 
heute nicht mehr exiſtiert, ein Schatz vergraben liege. Man 
weil befürchtet wurde, die deutſche Regierung könnte gege⸗ 
benenfalls eine Enteignung vornehmen. Er ſoll aus golde⸗ 
nen und ſilbernen Münzen, Altarkelchen und anderen Koſt⸗ 
barkeiten im Geſamtgewicht von 7 Zentnern beſtehen. Die 
Stelle, wo er vergraben ſein ſoll, liegt vor dem heutigen 
Gerichtsgebäude und gehört der Stadt. Der Magiſtrat hat 
nun mit Kurz einen Vertrag abgeſchloſſen, der ihm die 
Hälfte des Schatzes zuſichert. Kurz wird demnächſt an das 
Graben herangehen und hat der Stadt eine Kaution hierfür 
zur Verfügung geſtellt. Der Wojewode hat feine Genehmi⸗ 
gung bereits erteilt. Nach dem bürgerlichen Geſetzbuch je⸗ 
doch erhält die Hälfte der Grundbeſitzer und der Finder ge⸗ 
meinſam, die andere Hälfte aber der Staat. Das Gerichts⸗ 
gebäude ſteht übrigens genau an derſelben Stelle, wo früher 
das Schloß der 8 bin geſtanden hat. Sie hat den Schatz 
vergraben laſſen, als die napoleoniſchen Truppen zum letzten 
Male das Poſener Land heimſuchten. (Die Gewähr für die 
„Richtigkeit“ dieſer eigenartig anmutenden „Geſchichte“ 
müſſen wir dem „Kurjer“ überlaſſen. D. Red.) 

* Poſen (Poznan), 1. Juni. Eine ſchmalſpurige 
Bahn, deren Benutzung jedoch ausſchließlich dem Militär 
geſtattet iſt, iſt von dem Übungskommando des 7. Armee⸗ 
korps auf der Chauſſee Poſen—Biedruſko eröffnet worden. — 
Einen Selbſtmordverſu ch unternahm geſtern nach⸗ 
mittag in ſeinem Amtszimmer im Polizeipräſidium 
der Sekretär beim Städtiſchen Polizeigmt Wladyſtaw Glin⸗ 
tiewicz aus der Schützenſtraße 18, indem er ſich einen Re⸗ 
volverſchuß in die linke Bruſtſeite beibrachte. Er wurde dem 
Stadtkrankenhauſe zugeführt; dort wurde feſtgeſtellt, daß 
Lebensgefahr zurzeit nicht vorliegt. Der Grund der Tat iſt 
nicht bekannt. Glinkiewiez iſt 43 Jahre alt und verheiratet. 

* Birke (Sierakow), 31. Mai. Der Birnbaumer „Stadt⸗ 
und Landbote“ berichtet: Am erſten Feiertag abends be⸗ 
endete in der ul. Poznanſka ein Schuß das Yeben des 17: 
jährigen Franeiſzek Dudarſki, Sohn des Bäckermeiſters 
Antoni D. von hier. Der Genannte ging mit einem 
Freunde Wytnykowſki, ebenfalls einem Bäckermeiſtersſohn 
von hier, ſpazieren; in der Nähe feines Elternhauſes vers 
abſchiedete ſich D. von ſeinem Freunde und ſchoß ſich mit 
einem Revolver eine Kugel in die Herzgegend. Er taumelte 
noch einige Schritte weiter und fiel dann als Leiche vor dem 
Haufe ſeiner Eltern nieder. Näheres über die Tat dürfte 
die polizeiliche Unterſuchung ergeben. Perſonen, die an 
dieſem Tage mit dem Erſchoſſenen zuſammen waren, haben 
ihn in gewohnter fröhlicher Stimmung geſehen, ſo daß ſie 
ſeinen Tod auf einen Unfall beim Hantieren mit dem 
Revolver zurückführen. Berekts am Freitag ereignete ſich 
beim Hantieren mit dieſem Revolver ein Unfall. Als der 
16jährige Walentn Wytykowſki, der Freund des Erſchoſſenen, 
den Revolver in die Hand nahm, wurde beim Hantieren mit 
demſelben die linke Hand des Wytykowſki durchſchoſſen. 


Pommerellen. 


. ep. Nenſtadt (Weiberomo), 31. Mai. Am hieſigen Se⸗ 
minar (im Abbau begriffenes Lehrerinnenſeminar) wurde 
am Freitag die Abgangsprüfung mit dem glücklichen 
Reſultat „alle beſtanden“ beendet. Somit bleiben zwei 
Klaſſen mit Zöglingen beſtehen, während mit Beginn 
des neuen Schuljahres drei Klaſſen mit Seminariſten ſein 
werden. Nach zwei Jahren wird alſo das Lehrerinnen 
ſeminar abgebaut ſein.— Die Straßen Mickiewieza und 
10 lutegs find infolge teilweiſen Aufreißens des Pflaſters 
zwecks Inſtandſetzung der Waſſerleitung für den Wagen⸗ 
verkehr geſperrt; alſo wieder etwas Arbeit und Verdienſt 
für die Arbeitsloſen. 

* Tuchel (Tuchola), 1. Juni. Zu dem bereits berüch⸗ 
teten Kelpiner Drama iſt zu melden, daß der ſchwer 
verwundete Koſchidowſki im Konitzer Krankenhauſe den 
. des verhängnisvollen Schuſſes erlegen iſt. Die 

at hat ſich ſo zugetragen, wie ſolche der erſte Bericht ge- 
ſchildert hat. Die Koſchidowſkiſche Familie, und zwar die 
Ebefrau des fo jäh aus dem Leben geriſſenen K. deren 
Mutter, eine Witwe Thiede, und ein Sohn der letzteren, 
wurden, wie an Ort und Stelle zu erfahren war, von Per⸗ 
ſonen der gegneriſchen Seite noch arg mißhandelt. An den 
Tätlichkeiten beteiligten ſich die Ehefrau des verhafteten 
Beſitzers Gabrych, der Bruder des Letztgenannten, Fleiſcher 
aus Bromberg, und ein Knecht des G., welcher auch in 
Unterſuchungshaft genommen wurde. Die Waffe, aus 
welcher der unglückliche Koſchtdowſkt niedergeſtreckt wurde, 
war zunächſt nicht aufzufinden; ſchließlich mußte Frau 
Gabrych ſich zur Herausgabe derſelben entſchließen, den 
Browning hatte fie unter der Bluſe verſteckt gehalten. Wie 
ſchon mitgeteilt, war Gabruch in eine andere Schießaffäre 
verwickelt, die ſich vor mehreren Monaten abgeſpielt hat. 
In dieſer Sache war die Unterſuchung abgeſchloſſen und ein 
Verhandlungstermin vor der Konitzer Strafkammer anbe⸗ 
raumt. Koſchidowſki, der den damals gelöſten Schuß als 
ihm zugedacht erklärte, ſollte als Hauptbelaſtungszeuge gegen 
Gabrych auftreten. 7 N 

Aus dem Großen Werder, 1. Juni. Am 28. Mai fand 
in Kalthof bei Marienburg die übliche Verſammlung 
der Vertreter der Mennonitengemeinde der 
ehemaligen Provinz Weſtpreußen ſtatt. Zur Beſprechung 
gelangten kirchliche und Gemeindeangelegenheiten. — Be⸗ 
ſonders im unteren Teile des Werders leidet die Land⸗ 
wirtſchaft an allzu großer Näſſe. Di der Weichſelhaff⸗ 
Kanal weſentlich höher liegt, als die angrenzenden Acker und 
Wieſen, muß das Waſſer durch die zahlreich vorhandenen 
Dampfſchöpfwerke in den Kanal gehoben werden. Bei dem 
and zuernden Regen ſchaffen dieſe aber nicht die Waſſer⸗ 
mengen und es ftehen mit Kartoffeln und anderen Hack⸗ 
früchten beſtellte Felder unter Waſſer; auch kümmerlich 
entwickelte Sommerſagten ragen aus dem Waſſer hervor. 
Hier und da hat ein Feld überhaupt noh nicht beſtellt wer⸗ 
den können. Das Vieh geht zuf manchen Stellen im Waſſer. 
Bei der ſeuchten Witterung krautet der Acker dazu ſehr ſtark 
und die Arbeiter können ihn wegen Feuchtigkeit vielfach kaum 
betreten.“ Der Sommerrübſen ſteht in voller Blüte. Er fit 
infolge des Auswinterns vielfach recht dünn. Wie die 
Blenenwirte behaupten, hat die Rübſentracht bis dahin 
wenig ausgenutzt werden können. Roſig ſind die Ausſichten 
für die Landwirtſchaft danach nicht. 

* 


Aus Kongreßpolen und Galizien. 


* Warſchau (Warſzawa), 1. Juni. 
in Warſchau die Abtragungsarbeiten 
Platz, auf dem die ruſſiſ 


2. 


Bekanntlich dauern 
auf dem Sächſiſchen 
e Kathedrale ſtand, immer noch an. 


London, 


> 


Der Sötährige Arbeiter Wladyflam Sulik, der mit dem Fort⸗ 
ſchaffen der Trümmer beſchäftigt war, wurde plötzlich von 
einer zuſammenſtürzenden Mauer begraben. Die ſofort ein⸗ 
geleitete Rettungsaktion blieb ohne Erfolg: man zog Sulik 
als Leiche hervor. Der erſte Tag des Alkohol⸗ 
verbots in Warſchau iſt nicht ganz reibungslos verlaufen. 
Ca. 50 Perſonen, meiſt Gaſtwirte, hatten ſich wegen Verkaufs 
und Genuſſes von Alkohol zu verantworten. — Der be⸗ 
rühmte Hungerkünſtler Alfred Morano in Warſchau, 
der am 11. Mai ſeine Vorſtellungen anfing, hatte ar oß es 
Pech. Schon am 14. Mai mußte er bekanntlich infolge der 
politiſchen Ereigniſſe in Warſchau aus ſeinem Käfig ent⸗ 
laſſen werden; am 22. Mai hat er wieder eine Hungerkur an⸗ 
gefangen, mußte aber am 29. Mai ſie wieder abbrechen, da 
der Beſuch ſehr klein war. Das Publikum in Warſchau 
intereſſierte ſich auch mehr für die politiſchen Exeigniſſe, es 
waren nur einzelne Perſonen, die dem Hungerkünſtler Auf⸗ 
merkſamkeit entgegenbrachten. Der Hungerkünſtler wird 
ſich eine Woche erholen und ſpäter nach Kairo reiſen, wo er 
mehr Intereſſe für ſeine Kunſt zu finden denkt. Sein Im⸗ 
prefario hat 5000 Zloty bei dieſem Geſchäft zugelegt. 


* 


Freie Stadt Danzig. 


* Danzig, 31. Mai. Schwerer Unfall am Wer⸗ 
dertor. Am Sonnabend nachmittag gegen vier Uhr er⸗ 
eignete ſich in der Nähe des Werdertores ein Zuſammen⸗ 
it o 8 zwiſchen einem zweiſpännigen Fuhrwerk und einem 
Motorrad. Der Führer des Motorrades, Kaufmann 
Albert Block, Neuſchottland 20, wie auch der Beifahrer Kauf⸗ 
mann Bernhard Schlage, Langfuhr, Ferberweg 19, erlitten 
erhebliche Verletzungen, ſo daß beide in das ſtädtiſche 
Krankenhaus eingeliefert werden mußten. Die Verletzun⸗ 
gen Schlages ſcheinen beſonders ſchwer zu ſein, da er ſofort 
die Befinnung verloren hatte. Die Inſaſſen des Fuhrwerks 
blieben unverletzt. 


—— EEEEEIEETEESETCEREREELESEEEEEICEENESESEEREEERGEEENERF ERBETEN 


Kleine Rundihau. 


„ Naubmord? Berlin, 2. Juni. (Rundf.) Geſtern 
fanden Schupobeamte auf einer Verbindungschauſſee im 
Grunewald eine Berliner Autodroſchke verlaſſen 
ſtehen. Im Wagen ſelbſt lag nur ein blutiger Herren⸗ 
kragen. Wie die bisherigen Feſtſtellungen ergeben haben, 
war der Kraftwagen ſeit Sonntag vormittags unterwegs 
und durch den Chauffeur Müller geführt worden. Man 
5 1 an Müller das Opfer eines Raubüberfalles ge⸗ 
worden iſt. a 


* Überfahrene Streckenarbeiter. Stuttgart, 2. Juni. 
(Rundf.) Zwiſchen Zutfenhauſen und Kornweſtheim wurden 
zwei auf der Strecke beſchäftigte Arbeiter von einem D⸗Zug 
überfahren. Der eine wurde getötet, der andere verletzt. 


* Wieder ein franzöſiſches Poſtſlugzeng verunglückt. 
Paris, 2. Juni. (Rundf.) Ein franzöſiſches Poſtflugzeug 
der Linie Genf—Lyon mußte infolge Motordefelts in der 
Nähe von Clerwont notlanden und wurde dabei ſchwer be⸗ 
ſchädigt. — Ein anderes fransöſiſches Poſtflugzeug der 
Linie Calais Dover wird ſeit Tagen vermißt. Alle Nach⸗ 
forſchungen find bisher erfolglos geblieben, ſo daß man an⸗ 
nimmt, daß es in den Kanal geſtürzt iſt. 

* Eiſenbahnunglück in Frankreich. Paris, 2. Juni. 
(Rundf.) Ein am Dienstag von Paris kommender Per⸗ 
ſonenzug ſtieß bei Chartres mit einem Güterzug zuſammen. 
15 Perſonen wurden leicht und die beiden Zugführer 
ſchwer verletzt. 

* Schlafkrankheit im ehemaligen Deutſch⸗Oſt⸗Afrika. 
2. Juni. (Rundf.) Wie das Kolonialamt mit⸗ 


teilt, iſt im ehemaligen Deuiſch⸗Oſt⸗Afrika die Schlaftrank⸗ 
heit ausgebrochen. Von 300 Krankheitsfällen find 90 töd⸗ 
lich verlaufen. 


U 


Wirtſchaftliche Rundſchau. 


5 Geldmarkt. 
Der Wert für ein Gramm reinen Goldes wurde gemäß Ver ⸗ 
fügung im „Monitor Polſti“ für den 2. Juni auf 7.2444 Zloty ſeſt 
geſetzt. g 
Der Zloty am 1. Juni. . 
weilung Warſchau 46,94—47,06, Berlin: Zloty 38, eber⸗ 
weiſung Warſchau 37.90—38,10, Poznan oder Kattowitz 37,80— 
38,00, Riga: Ueberweiſung Warſchau 56,00, London: Ueberweiſ. 
Warſchau 3.99. Bukareſt: Ueberweisung Warſchau 24,09, Tzer⸗ 
nowitz: 3,50, N Zloty 63, 
62,90--63,40, Medjolän: Uebereiſung Warichau 235. Pr 
300-305, lieberweiſ. Warſchau 305/.—310'., Bud apelt: 
bis 6750, Zürich: Ueberweiſung Warſchau 44,50. 


Warſchauer Börſe vom 1. Juni. Umſätze. Verkauf — Kauf. 
Belgien 33,75, 33,83—33,67, Oslo —,—, Hollan 439,00, 440,10 bis 
437,50, London 53,13. 53,26— 53,00, Neuyork 10,90, 10,9250 10,8755, 
Paris 35,00, 35.093491, Prag 32,35, 32,43 —32.27, Schweiz 211,52 

212,05—211,00, Wien 154,35, 154,73 — 159,97. Italien 41.46, 41.56—41.38. 


Warſchauer Börſe vom 1. Juni. (Eig, Drahtb.) Die Umſätze 
auf der offiziellen Börſe waren heute geringer, als geſtern. Die 
Deviſenkurſe waren allgemein niedriger. Im privaten 
Geldverkehr wurden für den Dollar, 11,10 J Aut Der offizielle 
Dollarkurs ſtellt ſich im Verkauf auf 10,93 ½, im Ankauf auf 10,872. 
Für den Goldrubel wurden im privaten Geldverkehr 5,81—5,84 ge⸗ 
zahlt. Von den ſtaatlichen Anleihen lag die achtprozentige Kon⸗ 
verſionsanleihe feſter, während die ſechsprozentige Dollaranleihe 
und die zehnprozentige Eiſenbahnanleihe ſich abgeſchwächt haben. 
Für ländliche Pfandbriefe beſtand lebhafte Nachfrage. Aktienwerte 
lagen zunächſt ſchwach, gegen Ende ſtärker. 


Berliner Depiſenkurſe. 


Für drahtloſe Auszah“ In 2 u 
lung in deutſcher Mark Geld Brief 


Danzig: Zloty 47,57 47,68, Ueber ⸗ 
1851: Joh 2038,60, Ueb 


ag: Zloty 
Zfoth 6450 


In Reichsmark 
29. Mai 
Geld 


Diskontſaz der Reichsbank 7 Prozent. 


“ 


1. Juni. In Danziger Gulden wurden notiert für 
100 Reichsmark Fel 123,704 Br., 100 


Ir 1 ameril, Dollar —,.— Gd. —.— Br. 


50 64,50, Ueberweiſ. Warihau 


— Buenos⸗Aires 1 Peſ. 1.879 1.884 
— [Kanada . 1 Dollar] 4.197 4.207 
7.8 % Japan 1 Im 1.972 | 1.976 | 1.970 | 1,974 
— onſtantin. itrk. Pfd. 2.32 2.33 2.32 2.33 
% [London 1Pfd Strl. 20.404 | 20,456 ‚403 | 20,455 
35%, Neuvort. . 1 Dollar 4.195 | 4,205 | 4.195 | 4.205 
— [RiodeJaneirolMilr. 0.639 | 0,641 | 0.638 0,540 
— füluguay 1 Goldpeſ. „4.285 | 4.305 4.295 4.305 
3.5% | Amfterdam . 100 Fl.] 168,63 159,05 | 159,63 | 169,05 
10% [Athen R 5.44 5,46 5,44 5,46 
7%, | Brüjlel-Unt. 100 Fre. 12.91 12.95 12.98 13.00 
2% | Danzig uld.| 80,91 | 81,11 80.91 81.11 
75° |Seliingfors 100 fi. M. 10,55 | 10,58 | 10.59 | 10,585 
7 6% Italien . . 100 Lira] 15.80 15.84 | 15.78 15.82 
7% Jugoflavien 100 Din. ‚7.495 | 7.425 | 7.402 | 7.422 
5.5% Kopenhagen 190 Kr. 110.36 | 110.64 | 1:0,30 | 110.58 
9% | Liilabon 100 Eleuto] 21.443 | 21.495 41,455 | 21,505 
5,5 % | Oslo⸗Chriſt. 100 Kr.] 91.24 91.46 91.24 91.46 
6% Paris . . 100 Fre. 13,60 | 13,64 | 12.455 | 12.495 
6%, Prag. 100 Kr. 12.418 | 12,458 | 12.422 | 12.462 
3.5 % | Schweiz .. 100 Fre. 81.21 81.41 91.22 81,42 
10 % | Sofia... eva 2.045 9.055 3.045 9.055 
5% | Spanien . 100 Peſ.] 63.62 | 63.78 63.52 | 63.58 
4.5% | Stockholm. 100 Kr.] 112,26 | 112,48 | 112.20 112.57 
78% Wien :'... 100 Sch.] 39.295 59.435 59.27 59.41 
7% Budapeſt 100000 Kr.] 5.265 5,985 5,965 5,885 
12% | Warſchau . 100 3. 37.40 | 37,69 36,20 | 36,40 


Amtliche Deviſennotierungen der Danziger Börſe vom 

Banknoten: 
48 Dont Gd., 47,81 
check London 28.2050 


Od. 28,2050 Br. — Telegr. Auszablungen: London 1 Pfund Ster 


ling —— Gd. —.— Br. Berlin 100 Reichsmark 123.271 Gd. 
123,569 Br., Neuyork 1 Dollar —— Gd., —.— Br., Holland 100 Guld. 
—.— „., Br., Zürich 100 Fr. —.— d., —.— Br., Paris 
—.— 65, —.— Br., Helſingfors 100 finn. M. —,— Gd., —.— Br., 
Stockholm 100 Kr. —— Gd., —,.— Br. Kopenhagen — Gd. 

Oslo 100 Kr. —— Ed., —— Br., Warſchau 100 31. 


—.— Br., 
47,07 Gd. 47,18 Br. 
Züricher Börſe vom 1. Juni. (Amtlich.) Neuyork 5,16%, 
London 25,12, Paris 16,62%, Wien 72,99, Prag 15,30 /, Italien 
19,55, Belgien 16,00, Budapeſt 72,20, Helſingfors 13,01'/,, Sofig 3,74, 
Holland 207,55, Oslo 113,05, Kopenhagen 136, Stockholm 138,27½, 
Spanien 78,20, Buenos Aires —,—, Butgreſt 2,17, Athen 670, 
Berlin 122,95, Belgrad 9,11, Konſtantinopel 2.87, 
Die Bank Polti zahlt heute für: 1 Dollar, gr. Scheine 
10,90 3, do. kl. Scheine —.— Zl., 1 Pfd. Sterling 1 
100 franz. Franken 34.91 Zt. 100 Schweizer Franken 211,00 Zt., 
100 deutſche Mark 259,50 SL, Danziger Gulden 219,31 3ı, öſterr. 
Krone 153,97 Zl. tſchech. Krone 32,27 Zloty. 


Aktienmarkt. 


Poſener Börſe vom 1. Juni. Wertpapiere und Obli⸗ 
gationen: proz. liſtn zbozowe 9,30. Sproz dolar. liſtu 6,25 bis 
6,20. proz. Poz. konwerſ. 0,31. — Bankaktien: Bank Przemyſl. 
1.—2. Em. 1,00. Bank Sp. Zar. 1.—11. Em. 4,00. — In du ſtrie 
akien: Arkona 1—5. Em. 1,05. Centr. Rolnik. 1.—7. Em. 0,85. 
Goplana 1.—3. Em. 1,00. Tendenz: unverändert. 


Produktenmarkt. 


Danziger Getreidebörſe vom 1. Juni. 0 tlich 
Weizen 128/130 Pfd. 13.75 — 14,00, Roggen 118 Pfd. 9.259,30. 
Futtergerſte 8,50—8,75, Braugerſte 8,759.25, Hafer 9,50--10,00, 
Erbſen kleine 10,00—12,50, Viktorigerbſen 16,00—20,00, Roggenkleie 
6,756.85, Weizenkleie 6.50—6,60 ver 50 ke frei Danzig. > 

60% Roggenmehl 28,25 G., Weizenmehl 000 alt mit 5%, Aus⸗ 
landsweizen 47,00 G., Weizenmehl 000 aus neuem Inlandsweizen 
44,50 G. per 100 kg. . 


Berliner Produktenbericht vom 1. Juni. Amtliche Bros 
duktennotierungen per 1000 kg ab Station. Weizen Lieferung 
307308, Juli 292,50 291.50, September 266,50 —266 Brief, matt. 
Roggen märk. 177182, Lieferung Mal 200.198 Brie. Juli 199 bis 
198, Sept. 205— 203,50, matter. Sommergerſte 187.200, Winter⸗ u. 
Futtergerſte 169182, till. Hafer märk. 196-207, Lieferung Mai 
197, Juli 193 und Brief, ruhig. 5 5 

eizenmehl für 100 kg 36,75—39,50, behauptet. Roggenmehl 
25.25 26.50, behauptet. Weizenkleie 10,50, ſtill, Roggenkleie 11,50 


bis 11,60, ſtill. * 
Für 100 Kg. in Mark ab Abladeſtationen: Viktoxigerbſen 
33-44, kl. Speiſeerbſen 26,00 — 30,00. Futtererbſen 20— 25, Peluſchken 
20,00— 24,00, Ackerbohnen 22,00— 24,00, Wicken 2832, blaue Lupinen 
12.00—13,50, gelbe Lupinen 15.50 — 17.50, Gerradella neue 40,00 bis 
45,00, Rapskuchen 15,70 13,90. Leinkuchen 17.60—17.80, Trocken⸗ 
ſchnitzel prompt 9.90 — 10.30, Sojaſchrot 19,00 — 19,20, Kartoffelflocken 


18,20—18,50. 2 
Materialienmarkt. 


Berliner Metallbörie vom 1. Juni. Preis für 100 kg 
in Gold⸗Mark. Hüttenrohzint (fr. Perkehr) 64.00 65,00, Remalted 
Plattenzink 58,50 —59,00, Originalh.⸗Alum. (98 99% in Blöcken 
Walz⸗ oder Drahtb. 2,35—2,40, do. in Walz» oder Drahtb. (99 /) 
2,402.50, Hüttenzinn (mindeſtens 99% — Reinnickel N 
3.403,50, Antimon (Regulus) 1.10 —1,15, Silber i. Barr. f. 1 K 


900 fein 89.25 — 90,25. 
Viehmarlt. 


Poſener Viehmarkt vom 1. Juni. Difisieller Markt⸗ 
bericht der Preisnotierungskommiſſon. Es wurden aufgetrieben: 
1775 Beh 1590 Schweine, 543 Kälber, 765 Schafe, zuſammen 

iere. a ir 

Man zahlte für 100 Kilogramm Lebendgewicht in Zloty 
(Preiſe loko Viehmarkt Poſen mit Handelskoſten): r 

Rinder: Ochſen: vollfleiſch, ausgem. Ochſen von höchſtem 
2 nicht angeſp. 138—140, vollfl, au: 9 
4—7 J. 130.——, junge, fleiſchige, nicht ausgemäſtete u. ält. aus- 
gemäſtete 116——, mäßig gut genährte ältere 
100——. — Bullen: vollfleiſchige, ausgewachſene von höchſtem 
Schlachwert —— —, vollfleiſchige jüngere 120—122, mäßig genährte 
jüngere und aut genährte ältere 96. Färſen ame 
Kühe: vollfleiihiae, ausgemält. Färſen von höchſtem © lacht⸗ 
Km 138140, vollil., ausgemält. Kühe von böchſt. Shladhtgemw 

is 7 Jahre 130-—,, ältere ausgem. Kühe u. weniger gute 
jüngere Kühe und Färſen 116—118, mäßig aenährte Kühe und 
Färſen 100-104, ſchlecht genährte Kühe und Färſen 80-86. 

Kälber: beſte, gemäſtete Kälber 130 —136, mittelmäßig 
mäſtete Kälber u. Säuger beit. ( 
u. gute Säuger 110, minderwertige S 
Schafe: Maſtlämmer und jüngere Maſthammel — 
ältere Maſthammel, mäßige Maſtlämmer und gut genäh 
junge Schafe 88— 90, 111 enährte Hammel und Schafe 7476, 

Schweine: vollfle ſchige von 120150 Kilogr. Lebendgew. 
226— , vollfl. von 100-120 Kilogramm Lebendgewicht 218, 
vollfleiſchige von 80—100 Kilogr. Lebendgewicht 208——, fleiſck 
Schweine von mehr als 80 Kilogr. Lebendgew. 190196. S 
und ſpäte Kaſtrate 180-200. — Marktverlauf: ruhig. 3 
Danziger Schlachtviehmarkt. Amtlicher Bericht dom 

fü Lebendgewicht in Gulden. Rinder: 

Nachtwerts 35—37, fleiſe babe 

jüngere u, ältere 30—34, mäßig genährte 20-25, gering gen 1 
ausgemäſtete höchſten Schlachtwerts 34-36, gende 
ältere 28—32, mäßig genährte 16—22, gern? W e 
| 
Kühe 25—30, mäßig genährte e 

i ch 


Kühe ——, Jungvieh ei l 
Freſſer Jeinſte Malt Alber BO e 
Maſtkälber 47—52, gute ( 


Schafe (Meidemalt, 


18 
(Nichtamtlich.) 


genährte junge, 


Säuger 100. 


chweine über 150 kg Lebendgew. 58.—60, vollfleiſ 


kg Lebendgew. 54 


räumt, Schweine geräumt. { 
Die notierten Preiſe find Schlachth 


Berlin, 504 Meter. Abends 8.30 Uhr: Lieder. Hermann Chen, 
Bariton. Am Flügel: Bruno Seidlex⸗Winkler. 
muſik von Haydn bis Schoenberg. 10.90—12 Uhr: Tanzmuſik. 
Königsberg, 463 Meter. Abends 7.35 Uhr: Rezitationsabend. 
Heinrich Spennrath ſpricht eigene Dichtungen. 
München, 485 Meter. Abends 7.15 Uhr: Konzert des Mando⸗ 
linenklubs „Zupfgeigenhansl“ e. V. 9 Uhr: „Abu Haſſan“. Komiſche 
Oper in einem Akt von Carl Maria von Weber. 


"Moskau seit 1787 


2 


i 
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Hauptſchriftleiter: Gotthold Starke; verantwortlich für 
gefamten redaktionellen Inhalt: Johannes Kruſe: 
Anzeigen und Reklamen; E. Praygodati; Druck und Ve 

von A. Dittmann G. m. b. H., fämtlich in Bromberg. 5 


Die heutige Nummer umfaßt S Seiten 
einſchließlich „Der Hausfreund“ Nr. 100. 


Maf 


ausgem. Ochſen von 


Sorte 120, weniger gemäſt. Kader 5 
* 


ber 4852, | 


Rundfunkprogramm für Donnerstag 3. Juni. 
9 Uhr: Kammer⸗ 


Inſtrumental⸗ 


Warſchau, 480 Meter. Abends 8.9010 Uhr: 
konzert. N 2 
I „513 Meter. Abends 8,30 Uhr: Heiterer Autorenabend 
von Paul Altheer. a) 1 


Perloff- mee 


"5698 | . 


Einmal geprobt, siets gelobt. 


Br 


4 


1 


N 


emein Se: es Hochhliſsee 
„ und Flachpuſe 


am Fronleichnamstage, wird ſchnell und ie. 
den 3. Juni 1926: E ausgeführt 4 


Beginn nachmittags * Uhr im P 88, . 


€lysium :: Deutsches Faus 8 Möbel 
Grosses Obe 


garten. N: empfehle us gün⸗ 


ſtigen Bedingungen: 
zimmer. 
Gesangs-Voriräge . Margartenest H Kompl. Speiſez 
Kuchen- Bufett Würstchen- Buae 


Heute vormittag 8% Uhr entſchlief 2 nn 
ſanft im 78. Lebensjahre unſere gute, 
treuſorgende Mutter, die 


verw. Geh. Sanitätsrat 


Helene Breslauer 


geb. Danziger. 
Die trauernden Töchter 
Regina Breslauer 


Allerfeinste 


a Bielitzer Hammgarne 
CCC ͤ VVV 
in der größten Auswahl moderner Farben 
Ye und Dessins gediegener Qualität 
Anzugstoffe: 

Sommer und Demi 
Raglanstoffe: 
mit Rückenfutter 

Paletotstoffe: r 

Double mit Rücken 

Weiße Tennisse: 


* 

Schlafzimm. Sor 

ſowie einz. 75 

Tiſche, Bettit., e 

Sofas. Seſſel. Schre — 
tiſche und and. Gegen 

Rn 6115 


Kınaerbeiushgungen. 
O Ber eintretender Dunkelheit führt Önker 
Rübezahl die Fackelpolonäse nach den 


OODOOOEODDOOTDOHODON 


Hedwig Breslauer. für Damenkostüme, Kleider u.Herrenhosen Bergen an. m. Miehomiak, 
Boston-Twille: Eintritt 50 Gr., Kinder 20 Gr. Diuga 8. Tel. 165. 


Bydgoszcz, den 2. Juni 1926. 


Die Beerdigung findet Freitag, den 4. d. Mts., 
nachmittags 5 Uhr, von der Leichenhalle des jüdiſchen 
Friedhofes, Schubinerſtraße aus ſtatt. 4150 
Beileidsbeſuche dankend abgelehnt. 


blau, schwarz, braun, marengo 
Tuch- Kammgarn: 
für Frack und Smoking 
Hosenstoffe: 
Kammgarn, in mod. Streifen 
Damentuch: ö 
für Mäntel und Kostüme 


60% ee Plümer uud 
FFF 


a Bahnhofsteftauration Oftromecko w ne ge nach 
veranſtaltet am 3. Juni (Donnerstag) oß 


N Wi Burbury: z f 
d x Gartenbaubetrieb 
m 5 für Sport, Reise u. Regenmäntel Oarten : Kon er 5 
Wojewod Von 9— 1 15, 
0 * 2 - — N Förstertuche: 1 mit Anſchluß 3 Sw. 5 2212 a = 

echts-Beistan in allen Schattierungen # „ 

Verordnung sowie sämtliche Schneiderzutaten empfiehlt ir Tanzvergnügen 
wozu freundlichſt einladet Der Wirt. I) Pi 


92 0 

Kg Aufhebung d. Bräventivgeniur d. Preſſe. Dr, . Behr ons \ 

185 2 Deggneäimend, auf, meine Derozbrung v. J (obrorica pryw.) # \ S U K N ö OÖ 1. Abgang der Fugs 10 n 

2 etreff. Berhängu ek 25 1 5 

des Ausnahmezuſtandes, veröffentlicht 57 1 | a | ki Abfahrt ber Füge 105 ene 525 4101 ſündeſte, zugleich na 1 
z. Urz, Wojew. Poznanskiego, Nr. 115 Po. 298 Von d— Koscielna 10 Bydgoszcz I. Etage 4 7. 9.47 15.17 18.35 21.47 bafteſte und billig 
vom 18. 3. 1926, verordne ich was ſolg {t 

Ich hebe die im Teil II, aer ein Geträn 
gente, Des gnocfübrten Dei ange: liefern täglich früh, 
ör ete ie er bre 11 aut teile, in beit. Qualität, 


8 Promenada 305 
5724 F 


Hebamme 7 


eme Averein 


Die vorliegende Verfügung tritt mit 
M erteilt Rat und nimmt durch unſere weißen 
a aa De 2. Na 1028 Kraft. FOR: Beitellungen entgegen N F Bydeoszez- ost, eV wire den ee 
r 2 1 „ . ade 
Der Wojewode Bninski. R. ee 5 5 Molkerei⸗ 
N Tee e Am Sonnabend, den 5, Juni 1926 ||| Genoſſenſchaft 


in Kleinert's Festsälen 


Schweizer hof 


Telefon 254. 


0 een 
ötiftungstest 9:3: 


Wiener Bien 


Verordnung „ e 
oder teilweiſen 1 l 
N ebraucht, gründlich durchrepariert 
Bezüglich Aufhebung des Ausnahmezuſtandes. en 9 9 hrep 7 
Bezugnehmend auf meine Verordnung v. Subgosaca berausge- 1 bestehend aus: 
‚15.5.1926, 1 1421/26, Il, veröffentlicht im enen Nächte 


em ee Zuges) Lokomobile glöther 


ebe den laut obiger Berfiigun dem Büro des Sei i 
1 Bereit der Wojewodſchaft Poznan abgeordneten Grabe, D . , empfiehlt 6871 
F 2 , ee reschmaschine Lanz turnerischen Darbietungen Epuard Need, 


mung und Tanz. 1 12 


‚ Ei Verordnung 5 mit dem Tage d 1 


heiriehsfertig, mit sämtlichen Riemen, 


der Ber Tn. ef 1. 5. n Kr naelnummen ist 1 AR a Anerkannt guter 

den 1. Juni 1926. 28 5 haben sofort äußerst billig abzugeben ene e enen ee, Ne ae 
Wojewode Bninski. Gut Heil! mn Gdanska 147, | 

2 Gdaniska 147. I. 


Der Vorstand. 


Parodies⸗Garten 


(Alt Bromberg) 


5 5 e ö 
Fhof tograph, Kunst Anstalt Ra; al Schill & B y 
ASCHE, Bydgoszez-Okole O. 00 5 6 1 er © er 
Spezlalatelier Rinderaufnahmen |Zücerrevisor Singer, Maschinen und Eisenwaren 
für Industrie und Landwirtschaft 


Erstklassige Arbeit! Kleine Preise! 6631 lDworcowa 56. Tel. 29 5 
ä— —èſ——wↄ 4 1 * ö 
Foznan, ul. Towarowa 21 Tel. 5337 


Besichtigung kann auf unserem Lager 
während der Geschäftsstunden erfolgen. 484 


Bromberger Volksgarten 


„tägl 
Jorunska 157 


Donners a en 8. Juni 1926 Konzert 
erafenungs-Feiet , Ut 


durch Ki onzert Sonntag, d. 6. Juni 26 
der 16. Ulanenkapelle, mit nachfolgendem| nachm. Uhr: 


HE. 
Al Be Lan z a =. Fe u. Bekannten Wöſchledsnerſtelung 
erzlıch willcommen Sind. aus Eliſab eth Roß 


preiswert in 


Zu günstigen Preisen und 
‚Bedingungen empfehlen wir 


Getreidemäher Rear ——— 


vermög, Dam 
reiche Ausländerinnen, 


0 
Grasmäher Dee 


Ausk. Sof. 1000 Dank- 


3.4128 a. d. Gſchſt. d. Z. 


1 „Berli 5 nfang 4 Uhr. Bochachtena N. Klein. 
Binder | are Berin JFF!!! aa au ermähiten ale! 
System „Deering“ „aAmbi“, Syst ehrerin 7 7 ; ö 
55 ormic k = „Deutsche Werke" Sowie . 8 2 onnerstag, den 3. Juni Die heilige 
4 = 5 A erden x —— ——. — 
rupp-Fahr 8 u || PTR TE 7; Frü h- Ko n 2 e rt Johanna 
* 


Adolf Krause & 60. J. Z U. 1. 


0 8 646 TORUN-MOKRE Tel. 646 


J. Dramatiſche Chronik 
in 6 Berne u. 1 Epilog 
von Ruh ae 


utſch v 
Steafeleb Trebiiſch. 
Eintrittskarten ab 


in großer Auswahl 


= zu billigsten Preisen 
gibt ab 


| Deutschen Mus 


Beginn 7 Uhr 
„ZRÖDELO: 
A Bydgoszez. 3 eee Eintritt frei, sss Eintritt frei. Buchen nd. 4 


Ca. 1000 eee eee Die Leitun — — 


ee 
Pflanzen — — 


mit Topfballen, 


Gurten u. Kürbiſſe 


mit Topfballen in aller 
beſt. Sorten empfiehlt 
billigſt 


Jul. Roß 


Gartenbaubetrieb 
Sw. Tröicy Nr. 15. 
Fernruf 48. 6722 


Frucht- Marmelade 


in bekannt bester Qualität | 
in Kübeln und Eimern m 
liefert prompt an Wiederverkäufer 


c. f. Müller & Sohn, arama 


50 Tage ohne Nahrung! 


Heute EN 


um 6 Uhr nachmittags wird der Saal des früheren 


| CafeWielkopolanka geöffnet 


woselbst in Gegenwart von Vertretern von Behörden, der medizinischen Welt, der 
Presse sowie der Allgemeinheit die 


x Einschließung des Herrn Adolfi 
s erfolgt, welcher 
50 Tage hindurch keine Nahrung 


zu sich nehmen wird, um auf diese Weise einen neuen 


Hunger-Rekord in Europa 


aufzustellen. 
— Das erste Mal in Bydgoszcx. N 
Nie dagewesene Attrakflon! Nie dagewesene Attraktion! 


ande der für Wissenschaff und Sport Interesse hat, muss erscheinen, 
um den phänomenalen Herrn Adolfi zu sehen. 


Eintritt jeden Tag ab 10 Uhr vormittags bis 11 Uhr abends. 


er! 


. * 
EIER 


En ————— 


* 


Die durch die Pomorska Izba Rolnicza 
anerkannte 


Merino -Precoce- 
Stammschäferei Sucumin | 


(Kreis, Post, Eisenbahnstation Starogard. Teleph. 
Starogard 55) unter Leitung der Schafzucht-Abtlg. 
der Pomorska Izba Rolnſcza. veranstaltet 


Montag, den 28. Juni 1926, 
I Uhr mittags eine 


Bock-Auktion 


Zum Verkauf ena ca. 20 sehr frühreife, bestgeformte schwere Böcke des. 


erino-Preeoee-Schafes mit edler Wolle. 6805 J 12% für Militär und Jugendliche 50 gr. 4147 
Wagen stehen am Auktionstage, evtl. nach vorheriger Anmeldung auch 


früher, auf dem Bahnhof Sheen zur Verfügung. 5 Albrecht. 


21.19 das erfriſchendſte, ge 


* 
k * 
u} 


2. Blatt, Deutſche Rundſchan. Lr. 124. 


Bromberg, Donnerstag den 3. Juni 1926. 


pflegt, iſt auch anzunehmen, daß er es an einer finanziellen Ja rhbeiten begonnen wurde da doch hierzu ein größerer 
Beihilfe nicht fehlen laſſen wird. * Kredit von der Bank, Goſp. Kral. in Poſen erlangt worden 
* In die Weichſel gefallen iſt geſtern in der Nähe der | fit. Hierzu wurde mitgeteilt. daß die Bank leider noch nicht 

ö die verſprochene Summe überwieſen hat, da ſie angeblich 


Pommerellen 


2. Juni. 
Graudenz (Grudziadz). 


5 Kreisſchulinſpektorſtelle. Seit langen Jahren war 
Ro für den Stadtkreis und für den Landkreis je ein 
5 ſtaatlicher Kreisſchulinſpektor tätig. Für den Landkreis war 
der Dienſtwohnort das kleine Städtchen Leſſen. Dort 
hatte der Staat ſogar ein Dienſtwohngebäude erbaut. Auch 
nach der politiſchen Umgeſtaltung blieben beide Stellen be⸗ 
ſetzt. Später trat inſofern eine Anderung ein, als dem hier 


Trinkebadeanſtalt ein etwu drei⸗ oder vierjähriges Kind. derſpr Ä t 
Zum Glück war der Bademeiſter Müller zur Stelle und aus Warſchau keine Gelder erhalten habe. 
rettete das Kind. — Bei dieſer Gelegenheit ſeien die Mütter F * 90 
auf die Gefahr aufmerkſam gemacht, die ihren Kindern beim ][ Der frühere deutſche Konſul in Thorn. Herrn Eenſt 
Spielen in der Nähe des Waſſers droht. Man ſollte Kinder I = chmidt iſt zum Leiter des neu errichteten Berufes 
nicht ohne Auſſicht in der Nähe von Flüſſen, Teichen und konſulats in Bahia (Nord⸗Braſilien) ernannt. Er und 
Seen laſſen a x | feine Gattin treten die Ausreiſe auf den neuen Poſten 2 

5 fü ; © in dieſem Monat an. 

* Mikglüdter Kaſſeneinbruch. Sonnt za abend verſuchte [ein dien Be h 73 Fl g 
auf dem Bahnhofe ein ſchon mehrfach vorbeſtrafter Mann [ ddt. Konfirmation. Am vergangene Sonntag fand 
namens Markowſki die Bah nhofskaſſe, in der ſich in der altſtädtiſchen evangeliſchen Kirche die feierliche Ein⸗ 

1 A ſegnung der diesjährigen Konfirmanden durch Pfarrer 


* in Graudenz amtierenden Kreisſchulinſpektor nur die 50 000 zl befanden, zu berauben. Er wurde bei ſeiner „Ar⸗ | < nr 2 Et 5 Herrn tr 32 Mädch 
Danler der Etabt unerftelt waren wähzend der im Seflen | Beil! mar EINEN KENT beobachtet, dem es mit ie A er nu Ausweriige, Weide . anlage 
0 wohnende ſämtliche Landſchulen des Kreiſes zu beauſſichtigen zweier Straßenbahnſchaffner gelang, den fliehenden Eins deutihe Gymnaſium beſucht hatten. j 


dt. Unruhe herrſchte am vergangenen Montag unter 
der Bevölkerung. Die hieſigen Tageszeitungen brachten in 
Extrablättern die Nachricht, Maͤrſchall Pikſudſki habe die 
Wahl zum Staatspräſidenten nicht angenommen, zwei Flug⸗ 
zeuge flogen von 5—7 Uhr über der Stadt und warfen 
Flugblätter herab, auf welchen zu leſen ſtand: „Pilſudſki iſt 
zum Staatspräſidenten gewählt; es lebe Pilſudſki!“ r 

dt. Von der Weichſel. Infolge des vielen Regens har 
ſich der Waſſerſtand wieder gehoben und betrug geſtern 
＋ 1,75. Gleichzeitig ſcheint ſich auch der S chiffs verkehr 
gehoben zu haben, denn der Ladekai iſt in ſeiner ganzen 
Länge „beſetzt“. Von der Weichſelfähre bis zur Defenſions⸗ 


brecher zu verhaften. 
— 


Thorn (Zorum). 


r Stadtverordnetenſitzung. 

Auf der letzten Stadtverordneteuſitzung wurde zunächſt 
über den Starkſtromanſchluß der Stadt an das 
Elektrizitätswerk in Grödek diskutiert. Eine dement⸗ 
ſprechende Abmachung iſt getroffen worden, ſo daß die Hoff⸗ 
nung beſteht. daß wir in Kürze billigen Strom aus Grödek 


Ei hatte. Man kann nicht gerade ſagen, daß dieſes eine glück⸗ 

5 liche Löſung der Frage war. Während der Dienſt für den 
Beamten der Stadt ſehr erleichtert war (zumal nach der 
politiſchen Umgeſtaltung eine Anzahl von Schulſtellen ein⸗ 
gegangen war), mußte der andere außerordentlich weite Ent⸗ 
ſernungen zurücklegen. Bei der ſchlechten Bahnverbindung 
nach Leſſen war es den wenigſten Lehrern möglich, perſön⸗ 
lich mit ihren Vorgeſetzten zu verkehren. Zur Erleichterung 
des Schriftverkehrs wurde dem Beamten eine dienſtliche 
Schreibhilfe geſtellt. Bei Einführung der ſtaatlichen Spar⸗ 
maßnahmen wurde die Kreisſchulinſpektorſtelle Leſſen 


1 eingezogen und der dort ſtationierte Beamte erhielt erhalten Von der ® des Stad 31 1 7 
. ſämtliche Schulen des Stad und date Slellverkretess Würde Mottand en mae die | Eaferne ftehen fieben Laftkahne und der Dampfet „Heinrich“, 
4 Bas Schreibhilſe und Dienſtfuhrwerk wurden weiter betreffende Kommiſſton noch keinerlei Material hierzu vor [ dahinter noch weitere ache Laſtkähne und die Schleppdamofer 
ö eibehalten. Neuerdings scheinen weitere Sparmaßnabmer | Hereitet hatte. Laut, Verordnung dei Innenminiſters iſt Lubeck“ „Pomorganin ımd nnd unterhalb „Courier“ 
eingeführt zu werden. Das Dienſtfuhrwerk wurde öffentlich Thorn Großitadt geworden. Nicht auf Grund der Ein⸗ in welchen man mit Handwinden den neuen Schiffskeſſel 
. unterbringt. Der Schleppdampfer „Steinkeller“ kam aus 


; verſteigert und man ſcheint nun wieder auf die ehe⸗ 
maligen Verhältniſſe zurückkommen zu wollen, nur mit dem 
Unterſchiede, daß für die beiden Kreiſe nur ein Beamter 
den Dienſt verſieht. x 

* Eine Regiſtrierung der in den Jahren 1913-1925 ge⸗ 
borenen Kinder findet auf Grund der Verfügung des 
I Miniſteriums für Kultus und öffentliche Aufklärung in 

Stadt und Kreis Graudenz in den jetzigen Tagen 
(bis zum 5. Juni) ſtatt. Der Regiſtrierung unterliegen alle 
noch nicht ſchulpflichtigen ſowie ſchulpflichtigen Kinder ohne 
Rückſicht darauf, welche Schule ſie beſuchen. Die Eltern bzw. 
Vormünder werden gebeten, den die Aufzeichnung vorneh⸗ 
menden Beamten, die mit entſprechenden, vom Schulinſpek⸗ 
torat ausgegebenen Legitimationen verſehen ſind, alle nöti⸗ 
gen Auskünfte zu erteilen. * 

A. Ein weſentliches Steigen des Weichſelwaſſers iſt noch 

nicht zu merken; es war bis jetzt noch immer ein hoher 
Stand. Die Buhnen am jenſeitigen Ufer ſind noch über⸗ 
flutet. Der Schiffsverkehr iſt gering. * 

d. An dem Neubau der ſtädtiſchen Gasauſtalt wird flott 

gearbeitet. Ein Teil der eiſernen Gerüſte ſind bereits hoch⸗ 

geführt und auf dem Hofe lagert weiteres Eiſenmaterial. 

Das Zuſammenſtellen der Eiſenkonſtruktionen wird von 
Monteuren der Spezialfirma geleitet. * 

t. Vom Ruderſport. Erfreulicherweiſe nimmt hier der 

Ruderſport neuerdings einen weiteren Aufſchwung: Es ſoll 

auch ein polniſcher Ruderverein erſtehen. Er wird 

1 auch ein eigenes Bootshaus erbauen. Als Bauplatz 
g iſt eine Stelle unterhalb des Weichſelabhanges, in der Rich⸗ 
0 tung der Pionierkaſerne auf dem Feſtungsberg in Ausſicht 
5 genommen; es iſt ungefähr der Platz, auf dem ehemals die 
Jacobſohnſche Ziegelei ſtand. Man ſchafft zu den Funda⸗ 

b mentierungsarbeiten bereits. Ziegelſtücke als Material her⸗ 
an. Auch dieſer Neubau wird den Arbeitsloſen Beſchäfti⸗ 
gung geben. Da der Staat die Sportbeſtrebungen zu fördern 


wohnerzahl, ſondern weil Armeekommando, Wojewodſchaft, 
Appellationsgericht und andere Behörden zweiter Inſtanz 
hier ihre Amter haben. Auf die Anfrage von ſeiten der 
Stadtverordneten, ob hierdurch auch die Steuerklaſſifizie⸗ 
rung höher ſein werde, erklärte der Stadtpräſident, daß dies 
nicht der Fall iſt. Dagegen werden die Staats⸗ und Kom⸗ 
munalbeamten in eine höhere Gehaltsſtufe rücken. Hierauf 
fand die Neuwahl von Schiedsrichtern für mehrere 
Bezirke ſtatt. Auf eine Interpellation, weshalb die Stadt 
nicht Hol z⸗, ſondern Steinhäuſer bauen läßt und 
doch eigenen Wald beſitzt, wodurch der Bau ſolch eines 
Hauſes ſich verbilligen würde, wurde der Beſcheid erteilt, 
daß ein Holzhaus lauge nicht ſo dauerhaft ſei, wie ein aus 
Ziegelſteinen erbautes und zudem noch mehr koſtet, als ein 
Steinhaus. Beſchloſſen wurde, einen Kredit von der 
Poſtſparkaſſe in Höhe von 80000 Zloty zu 12 Prozent Zinſen 
zur Unterſtützung des Kleinhandels und ⸗Gewerbes auf⸗ 
zunehmen. Von den Schuldnern ſollen 18 Prozent erhoben 
werden. Vom Miniſterium für öffentliche Arbeiten wurden 
der Stadt 200 000 Zloty zu Neubauten überwieſen. Neu⸗ 
gebaut bzw. reguliert ſollen werden die Kerſten⸗, Sport⸗ 
und Brauerſtraße (Szopena, Sportowg. Piernikärſka)h. Dem 
ſtädtiſchen Hundefänger wurden 1470 Ztoty jährlich bewilligt 
für die Ausübung ſeiner Funktion. Eine Bauparzelle 
wurde einem Chetiminffi am Grützmühlenteich (Has 
ſzownik) zum Bau eines Wohnhauſes koöſtenlos abgegeben. 
Zur Kenntnis genommen wurde das Ergebnis der ſtädti⸗ 
ſchen Kaſſenreviſion. wobei mitgeteilt wurde, daß der betr. 
betrügeriſche Beamte, welcher Urkunden ge⸗ 
fälſcht und Gelder. unterſchlagen hatte, dem Staatsanwalt 
übergeben worden iſt. Von den Sozialiſten wurde ein 
Dringlichkeitsantrag eingebracht, die Löhne der ſtädtiſchen 
Fanaliſations⸗ und Waſſerwerkarbeiter um 50 Prozent zu 
erhöhen. Ferner wurde die Frage erhoben, weshalb noch 
immer nicht mit den bereits beſchloſſenen Bau⸗ 


Thorn. 


. Thorer Bereinshant 6p. 3:0. db. In Toru. 


Heute abend 6¼ Uhr eniſchlief 3 


Danzig mit Fahrraderſatzteilen. Am gegenüber gelegenen 
Ufer ſtehen noch eine Unmenge Holztraften. Die kleine Ein⸗ 
buchtung hinter der Defenſionskaſerne dient als Aus⸗ 
beſſerungshafen für Laſtkähne, wo fleißig geſtrichen und ge⸗ 
teert wird. Der Hebekran liegt noch im Waſſer und wird 
ganz auseinandergenommen werden müſſen, da der ſchwerſte 
und längſte Teil auf dem Grunde liegt. * * 
Thorner Marktbericht. Der Dienstag-Wochenmarkt 
brachte ein überaus großes Angebot von Butter (1,70 bis 
2,40 Zl. pro Pfund), aber ſehr wenig Eier (2,20—2,40 „au 
pro Mandel), Sonſt war der Verkehr ohne Anderung und 
die Anfuhr ziemlich ſtark. Man zahlte für Spargel 70 Gr. 
bis 1,50 31, Salat 5—10 Gr., Radies, Rettich, Schnittlauch, 
Peterſilie je 5—10 Gr., Stachelbeeren 40 Gr., Kochkäſe 80 Gr., 
Zitronen 20—25 Gr., Apfelſinen 45—70 Gr., Zwiebeln 40 bis 
60 Gr., Kartoffeln 2,50 Zl., Gurken und Blumenkohl je nach 
Größe pro Stück 50 Gr. bis 2 31, Spinat 20 Gr., Mohrrüben 
20 Gr., Rhabarber 10 Gr. * *. 
— dt. Auf dem letzten Schweinemarkt waren aufgetrie⸗ 
ben 40 Fett⸗ und 54 Läuferſchweine, ſowie 72 Ferkel. Man 
zahlte für Fettſchweine für den Zentner Lebendgewicht 100 
bis 112 Zloty, Läuferſchweine unter 35 Kg. 70—82 Zloty, 
über 35 Kg. 85—95 Zloty, Ferkel das Paar 75-95 Zloty. 
Die Preiſe waren in jeder Gruppe um einige Zloty ge⸗ 
fallen. * * 
— Im Verkehr der Straßenbahn entſtand am ver⸗ 
gangenen Sonntag eine längere Unterbr cdu g. Am 
Altſtädtiſchen Markt an der Ecke der Schuhmacherſtraße 
(Szemffa) war eine Hochſpannu ngsleitung der 
Straßenbahn geriſſen und verurſachte durch die Berüh⸗ 
ung mit der Erde einen Kurzſchluß im Hauptwerk. 
mußten Reſervemaſchinen angeſchloſſen werden, um den Ver⸗ 
kehr weiter aufrecht zu erhalten, da die Starkſtrommaſchinen 
längere Zeit zur Ausbeſſerung benötigen. Bm 


Graudenz. 


=— Han: = Moritz Maschke 
ausführungen 


Telefon 351 


Gebrüder Tews 


im 80. Lebensjahre. 
8 Die trauernden Hinterbliebenen 


Eßzimmer . von 1000 Zloty 


Bericht des Vorſtandes Über das abgelaufene Geſchäftsjahr 1925; Grudziadz, ales 
302 


Bericht des Aufſichtsrats über die Prüfung der Jahresrechnung Schlatzinmer von 750 Toth Dworcowa 31. Tel. 302. 


5. Wahl von Auſſichtsratsmitgliedern; 
ben liegt 14 I Einſicht unſerer Mitglied 
ie Jahresrechnung lieg age zur Einſi unſerer Mitglieder 
in unſerem Kaſſenlokal aus. Abſolventen 
Sonntag, den 6. Juni 


Torun, den 3. Juni 1028. „von Eymnaſien, er 


der Aufſichtsrat der Thorner Vereinsbank „ele Seen ue 


Sp. z o. ody. 
A. i a mahlsfeier, Pf. Anuſchel. 
J. A Lawandowskl; Borjikender, I e 


Gr. Vöſendorf, Vorm. 
10 Uhr Konfirmation mit 
Abendmahlsfeier, Pfarrer 


f Brohm. 
Beste Oberschles. * eee Haupt⸗ 


mittags, dem Gemeinde⸗Kirchenrat einzu⸗ 
reichen. Die Verdingungsunterlagen ſind in Ent ans, — 
Nachm. 2 Uhr Kinder⸗ 


der Küſterei, ul. Rözana 4, zu haben, woſelbſt 0 90 iv 
auch die Bedingungen einzuſehen und anzu⸗ N 
erkennen ſind. 1. VI. 1926. Heuer. ß n U 8 7 3 b. ft au. Vorm. 10 
— —ü— — 7 : t Jottesdienſt, Ein⸗ 
5 o 8 
teinkohlen-Briketts 


für Industrie und Hausbrand beſonderer Art 


waggonweise u, Kleinverkauf f Eehenvifitation, 5 a 
Görnoslaskie 2 let und Getreide mm für Graudenz u. Umgebun 
\ 5 


\ Die Beerdigung findet amg. Juni, 
nachmittags 3 Ubr ſtatt. 6854 


Oeffentliche Ausſchreibung. 
Die Abputzarbeiten an der altſtädtiſchen w 
eval. Kirche in Tormi, evtl. mit Material: a; 
lieferung, jollen vergeben werden. 4851 
Angebote ſind bis zum 9. Juni.! Ubr 8 
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Sauiend gtoty und mehr monatlich 
Reinverdlenſt 


kann erzielen, wer die Lizens zur Her⸗ 
ſtellung meiner 


empfiehlt C. Friſch. Oſterbitz. N m. 2 Uhr 
8 105 Ber- Linder KB bien und 
ſand n. außerh. prompt. | Jungfratienverein, Nachm. 
Telefon 525. 6869 3 Uhr Hauptgottesdienil. 


Vertretung d. Konzerns „Robur“ - Katowice. 


Einen weiteren Poſten von l 5 


5 > | 77 4 Uhr Jünglingsverein. Mickiewicza (Pohlmannſtr.) 3. 
0 2 8 i L u u ch Lehrmädchen 9 fl j tauft eee ul ichiewicza 
0 uß⸗ u. chmiedee ſen a ib ri e 1 Damenſchneiderei Mache el Kanten 38 1 55 Die Ausgabetiellen nehmen Inſeratenaufträs 


hat abzugeben Sohn achtbarer Eltern, per ſofort geſucht. geſucht. 687 


Leibitſcher Mühle T. z o. p. Torun Cornoslaskle Towarzystwo Weglowe, Toruf, Toruf. Bielary 9, III. an Nie 8 
ul. Kopernika Nr. 14. 6855 Kopernita 7, I Treppen. Cs % . Torun, Kopernita 22. 


bleu. Rheinsberg. Nachm. 
800 3 Pfarrer 
a 
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Grudziadz, Pahska2 


er ee 3 a 3 Torun, Mostowa 30 aller Iet eichen. Zuchdruckerei 
ann, unſer guter Onkel, Schwager 5 raturen. Ze ngen, 2 En 
ET Mitgfiederderfjommlung) "Nil ce 
Belitzer Billige fü d eat aus 9 tsbücher 
9 im Deutſchen Heim, wozu wir unſere Mitglieder ergebenſt einladen. 2 i 9 . 5 0 ‚ Cam 72 ions 
Tagesordnung: Einrichtungen Prengel en bel, Gir fund 


Waſſerſporismannſucht 


Bereinsnarhrihten, Gefhäftstetiamt 
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X 
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und geſchäftiche Witteilungen 
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N 


zum a ff . 
9 ll 2 Torunsk gehören in di 4 
patentierten und ONE gene Towarzysiwo Weglowe Fabryka Chleba Kirchenzettel. 2 
erwirbt. Ernſthafte Reflektanten er⸗ Tow. 2 ogr. por. T. 3 o. p., 6780 Sonntag, den 6. Juni 26. Deutſche Rundſchan g 
halten nähere Auskunft von 6.40 T 7 Mi E | 3 Torun:Miolre. (1. n. Trinitatis). 5 Bi 
W. Muth, Toruf, ul. Zöftiewskiego 11. ORUN, en Kopernika 7. © Krebse 8 une Welodesdienft. unter die neu eingerichtete Rubrik: 
Telefon 128—118. 66 f Uhr Kindergottesdienſt 
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1925; 
Wilhelmine Ragufe 3. Beſchlußfaſſung über die Genehmigung der Bilanz und der Ver⸗ Herrenzimmer . . von 1000 Ztoty älteren Gefährten 
geb. Naß teilung des Reingewinns für 1925; sowie Einzelmöbel Heir 1 
5 und Verwandte. 4. Beſchlußfaſſung Über die Entlaſtung für die Verwaltungsorgane; 8872 d — ee 5 
Kl. Böſendorf, den 30. Mai 1928. 5 Z. erb. bei Arnold Kriedte. | 
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Billiges Sonder Angebot 5. 


Damenmüntel m. seitlicher Herren-Anzüge, engl. ge- 
i 3 Faltengarnjerg. 29.50 mustert, äußerst haltbar, 
Damenmäntel aus prima gut verarbeit. 4 27.50 


— Möbel . 


ebrauchte oder neue, zur 6⸗Zimmer⸗ 
5 5 ſowie 2 Teppiche, 1 Klavier, 
1 Nähmaſchine, 2 Fahrräder, (D.⸗Rad) 
ſofort geſucht. h 

Offerten mit Angabe der Art, des Preifes, 
auch von Einzelſtücken unter S. 4119 a. d. 
Geſchäftsſtelle der Deutſchen Rundſchau erbet. 


Telefon 150 und 830. 


A Beste Oberschles. 58 


2 


| I 9 1 Tuchstoffen, mod. Aus- Herren-Anzüge, blau und 111 
All 0 en U en 0 N führg. gut. Sitz zt 42.— braun, in platten u. ge. 
20 Damenmäntel, elegante streikt. Dessins 21 39.50 


Gras- U. Getreidemäher 


Fassons, ganz auf Da- Herren-Anzüge, elegante 


* N 8 
r. mastfutter. . zt 89.— Gabardinst., div. Dessins 51 
ofeinkohlen- Brikefts Wi >...” | Saen ss Dreschkästen sie. 
- schwarz u. farbig, solide l 
a 2 Verarbeitung, prima Qua- Herren-Anzüge, reinwoll. und alle landwirtschaftl. Maschinen 
N 3% für Industrie und Hausbrand litt.. . . 1 64.- . 5 58 und Geräte günstig abzugeben 
| 0 waggonweise u. Kleinverkauf. e Herren-Paletots, moderne Hodam & Ressler 
AB = moderne, en loser Sttz. 2 48,— Grudzigdz, am Bahnhof. ss 
5 Schlaak { Dahrowski 8 Damen - Ripsmäntel, mo- Konfirmanden-Anzüge, © 
5 r dernste Farben, neueste blau, 1- u, 2-reihig, gute 
Sp.zo.p. Machart. . 2 76.— || Verarbeitung zi 24.50 11 


Mädchen- und Knaben - Konfektion 


gummimäntel für Damen und Herren 
Großes Lager in Wäsche, Schürzen, 
Wäschestickereien, Manufakturwaren 
aller Art, Strümpfen, Handschuhen, 
Damenhüten 


zu billigsten Preisen. 


Bydgoszez, ulica Bernardyiska 5. 
Telefon 150 und 830. 565 


Vertretung des Konzerns „Robur“, Katouice. 
2 2 
„2 RRO DEL. O. 


Mm} Bydgoszcz 6837 Diuga 19 (Friedrichstr.) 
29900000000000000000000000001000000000000000000000 000003 
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9 Gchnei 
Am ee. Heger Fachmann! 
- kleider geſucht. 1148 verheiratet, 25 Jahre 
N Golden, Podgorna 1. alt, längere Zeit in der 30 Jahre, ſucht Dauerſtellung in größ. 
} Mittwoch den 9 Juni cr Suche zum 1. Sept. n Stelling Betrieb, Fabrik oder Anſtalt als 
H N ö 9 + ® zuverläſſiges, ſauberes auf größerem Gut 12 2 
: und am % benin Sr bee . Klaft od. Leiter 
1 Donnerstag N Den 10. Juni cx 85 DH .F. zoo und Fe Whüter für vorkommende Arbeiten: Klempnerei, 


1 2 ei diefer Zeitung erbeten. Bin der poln. u. deut Initallation, für Gas-, Maffer-, Kanali⸗ 
Indet in Potulice die diesjährige e e 


Suche zum 15, Juni ſchen Sprache i. Wort u. ſations⸗ u. Elektriſche Anlage ſowie mit 
N 2 ehrliches Mäd gut bekannt in ſämtl. Ich lege nur Wert auf Verbeſſerung meiner 
; Harte e Unger, Forſtanlagen u. Forſt⸗ jetzigen Stellung. Gefällige Angebote unter 
8 ardt. Pruszez bei arbeiten. Gefl. Off. Schließfach 16, Ehoinice, 6875 
5 Kotomierz, p. Swiecie. unter B. 6823 an die — . 
ö Suche zum 1. Juli Geſchſt. d. Ztg. erbeten. 
5 ; 1926 tüchtig. 


beſſeres, zuverläfftges, Schrift mächtig, auch] Schloſſer⸗ u. etw. Schmiedearb. gut vertr. 
meiftbietend gegen Barzahlung ſtatt. Agenden Ford Meder Omnibus 


für Lieferwagen 


11,—2 Tonnen Tragkraft, mit Luftbereifung. 
(nur erſtkl., deutſches Fabrikat) ſucht zu kaufen 


„Lukullus“, Bydgoszcz 


ul. Poznanska 28. 6832 Telefon 1670. 
Sauber durchreparierte 


Dampi-Häiselmaschine 


mit Kettenzuführung, kombinierter Seil- und 
Riemenscheibe, wie neu 


Hodam & Ressler 


Grudziadz, am Bahnhof. g587 


Snerland Cuts 9/27 


Karoſſerie Croslay, 5⸗Sitzer, vollſtändig über ⸗ 
holt, elektriſches Licht, Starter uſw., fahrbereit, 
da überzählig, W zu verkaufen. m 
Offerten unter „C. 3723“ an die Annoncen⸗ 

Expedition Wallis, Torun. 6742 


OO HH HH LH I 9909699990909 
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8 ; Tb. für 14/16 Perſonen, mit verlängertem aſſis, 
Beginn der Verpachtung jedesmal um 9 Uhr ent he dran hen A Ee teme e eng e an ee bee 
in P otulice nicht gemolken Be 6. Stadie billig 4 Momobil 6880 
8 rau Baum, Radlowa jg. 5 d äuferift in | N die — Automobile 
2 1 S6, p. Mogilno. bild 2? 3 2 
Adminiſtration der Herrſchaft Potulite. eh Mei. f Su r  E 
® . 
Für 4000 Ng roh. Aufwartefrau 
Wieſenverpachtung. e ann 18 
Die Verpachtung der Wieſen der Entrownla 3 Dee Für junge Motorrad mit Orig. Seit 14 HP. 
Ä t 0 en, 
115 in 9 findet am Brei 1 5 a, den Junger Beamter m EEE AR Korreſpondent Wi rti n Tragf — eleltr. ee Rilometersähler, Ge 
11. Juni d. , vormittags r ſtatt. . Mn ö e = 5 F indi 
Treffpunkt 7.10 Sontor 1 Zuckerfabrik. 9 } Stellengeſuche Ueberjeher, muff mtl. 
N Cukrownia Nato T. A. U, ö ſucht dor er DOELEAM, bie vertrelungsmeile „Impregnacia" 
. —— > i „bei mir war, und die 
| Pa tun 555 . . Rechtsanm.⸗ Seen ue Oel id jehr empfehlen Tann || zer. 1212 42151300 zi 3300.— Bi 
5 Kur 8 N 5 u m 1, | xxx 
’ 1 — Pk 8 5 .. i ü Büroborfteher en N eo, fo en . 6 di 4 f bil 
wärts od. entſprechen⸗ \ . “ r 
3 : ; die diſch. u. poln. Spr. Annemarie Pampe, : Inf e 
Ds Dei 4000) Suche von sofort in Work u. Schr. be; junger Mann Lesniewiec, _ bnbeftr. . elef. 18 * 4 K 160 


U 
Dollar Anzahlung zu 5 5 e ven 
8 Of berrichend, jucht jofort|23 Jahre alt, mit beſſ.] Poſt Zuszlowo, pow. 2 
a ei A q Stellg. Off. u. E. 4677 Schulbild. Ne dtſch. 0 Wyraysk. Radio: 

Geichit. d. Zig. erbeten Ay an bie Gicht. d. erb. an ede. ung. geb. Fräulein 

0 2 8 N 3 ſu 2 n ur 

Lagerplatz ar mablenbetrieb mit ies e et Stellung alsDaferialifi| e {m Haushalt apparat 


e Velblelfertiger 


in Weinhdl. o. Neſtaur. und Geſchäft. Off, unt. 
mögl. mit Lagerſchup⸗ Angeb. unter J. 6802 lücht Feuerſchmied Nelhnungsführer ic a e 6. 4078 an die Öj 1078 an vie Si Geht, Sure fiel ann ee e Lahe 


an die 
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# 


1 rthaus, Polen⸗JAelter., verheirat. evgl. 
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Zen zu pachten geſucht. an die Geſchſt. d. tg. fu Hanerſſelung r. 8112 . erbeten unter 2 ga dn erkanſen Gerten e 2. 0888 nd 
rn W Conrad Dahmer Kaſſenweſen u. Guts⸗ 
1 I ffen E Stell Iwei tüdfige 
3 ... 
3 Karl Schun.. 7 ——— 268 
= Pt Gärtner len, ſowie Stadt- ste Toene Biko: und 
3 | W beam 3, geg. Url dſtücke zen. Art. | ö 
. „Sabre alt ſucht ge, niſſe, ſucht 3.1. K. Wetter 
% e ſtützt auf gute Jeug⸗ d Bydgoszcz, Diuga 41. 
684 { 8 3 verkauft preiswert 408 Waſcht., Nachtt., Pr 1 . 
ithog | nne dl Zimmer 
> 0 gra ulica Dworcowa, 5 
Le lin Erudziadz. 9261 L 


8 halb. 
0 1 112 Unter evangl,, poln. Staats⸗ Oft. T4420 N cht erbeten unter T. 6830 zu verkaufen. Offerten unter 
vorſteherſachen perfekt, 
5 e ige tung oder Dauerſtellg. für zahlungsfähige 
| Gefl. Offert. erb 2 “ ä 
Ghemſiche Sabeit A. G. in Schlefien Bau⸗ u. Möbel: 2 erer f. e und Matter e 
ſucht b Hieſig. Engros⸗Geſchäft 
4 1 4 
"Banneninn sn 108-7583 BODEETÄUME e 
BER Sur ale Beige Grasmäher ee Part.-Bohnung 
. für die Wojewodſchaft Poznan. 
er N . Nähmaſch, verk. Okole, 
8 dern fe J. e e SONDITLTHON m Si. oem 
e 


r Dauerſtellung ver» 8 i Wi . 80 e 
4121 an die Geſchſt. PEFC langt von ſofort ee ue Ch au eur x 10% an die Eſt. dieſer Ztg. Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 
ER SRH Wagenfabrik, 6813 : : Automechaniker, nüch⸗ 
en (Bom.) Aauffen, fuck Verte tern und zuverläſſig, 
und Prei unter 
tandjefundigen, bei Groſſiſten Pisten in Chmielns, Güter, Pauern⸗ 1.4001 a dle Geſchſt. 18 
eſteingeführten Wirtſchaften, Müh⸗ 7 gebensmittelbrandhe 
ucht per 1. 7. 26 ge⸗ 
Std. Federbtt, 75 Korbſ. 
zd ce seter an or „_ Seen 100. me] Ypgring“ Ser are glei 9, 0, 
ngebot mit Angabe von Referenzen unter | ändige oerwig. jelb- Inereian d. Stadt. Gel. n Gold rube 11 Pr 50, Gardi ꝙ—— 
Jan die Seichäfteſlelle beser Sean hc Seh ofen ſtändige oder unter Angeb. unt P. 6873 an 9 250, Gardinenſtang 
Tartak parowy 
N ’ dae bee Beten nad nal. 
f x andwirt. Jasna 9, Hinth. part. . 
: 0 Ze 0 Kurzeixkowsk don 50 M 7 Minut, v. Bahnd.sog 
} Blei \ fi f t ſofort geſucht. 2997 Für kleinen Landbe⸗ Dom. Rubinkowo per herrſchaftl. Kutſcher i510 Achtung! ch tun 
28. 3 Ne Nach, Kolonial-, amtenhaushalt ältere, Tornn-Mokre, der ſelbſt mit ſämtlich. ö 0 91 0 
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ae 5 iſen⸗ lleinſtehende 17277... FETTE i Schlafzimmer, Büfett u. Aha 

| erhält Hausarbeit. Kurz. und Gtabeilen 2. Daten vertraut iſt kunft unter M. 6820 f il. Off. u. 
e Dame e e e ee e ee 
2 | Sc 061. 3u12,9. srileurgeihäft ele e arpeet Kaufe denen Zimmer mit 

k 4 ) it N, 5 . „J. 0 5 * 1 A 72 
chtiger Werkmeiſter Pech Offerten unt l für meinen Sohn eine od. paſſend. Laden nabſt an die Oft. dieler Jig en E HEI 


a 8. Stelle als 9880 etwas Wohnung von Fan Mar d Gdaniska 147. Lx. 

8 0 — — ( 
ein zweigatt. Sägewerk, welcher imſtande Rr Le rlin ſofort geſucht. Off. u. C. i ff Mbl imm für 2 Hr. 
die Repargturen ſelbſt auszuführen, den Tüchtige N 9 4137 a. d. Geſchſt. d. tg orch, 3 To f 0. Penf. z. 

Betrieb ſelbſtändig zu leiten, im Einſchnitt 2 ! 0 am liebft. in der Kolo« | — — ——— 7: 9.99. aujahr 1918 [gebraucht, neueſter Auf- vermieten. B dgoszcez. 
und Ausnützung des Holzes perfekt iſt, wird Wĩ̃ ti nialw.⸗Branche. Ange⸗ Iq Maſthammel wenig gebraucht, habe 28 aller Städte Po- Babia wies 14. 4122 
ſofort elan een mit Sehaltsanipzüchen ir n A. Sed Bunte M Muſtlämmer preiswert abzugeben e aun bl. Zimmer zu verm 
anisabichriften erb. unter W. ie bi . „ rowa, i a- Poſtfa czew. a 2 

die Geichäftsitelle dieſer Zeitung. e Pe 8 pow. Wagrowiec, 7 und auf meinem — — . Sarszawsfa2i, 11 I. ars 


kauft laufend 4126 ger zu beſichtigen. 9846 


9 Per fofort wird eine dientes 4 Beamter. Suche für groß, Land. Holm, Szubin Wies. paul Seler, Poznan, 
2 1 2 Stubenm Heft, Off. erbet. unter haushalt für bald oder — Telf. Szubin 1 Przemyslowa 23. 
1717477 9.8801 a. . Oft. eee Sohn achtdarer Weg Aufg. der Schaf mo Wa 28. 
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